E 


Ar. 303. — Erſtes Blait. 


* 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


vierteljährlich. 


Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


C. H. Berlin, 2. Juli. 


Deutſcher Reichstag. 
32. Sitzung vom 2. Juli. 


Voten zuſtimmt. 


ledigung der Gewerbeordnungs ⸗Novelle auf den Döhring f Of 
erbſt verſchoben werden, ſo ſind die Sommer⸗ Ständchen brachte, eine patriotiſche Anſprache. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſein, daß die große Mehrheit der Nation ihren Domkapitel, im biſchoflichen Garten, wo ihm die 

Kapelle des 68. Jufanterie⸗Regiments (Dietz) im gin von Sachſen⸗Altenburg tri 
Mußte zwar aus Mangel an Zeit die Er⸗ Beiſein des Bataillons⸗Kommandeurs Majors Minuten hier ein und reift bald darauf nach 
nnd des ganzen Offizierkorps ein Wörlitz weiter. 


Deſſau, 2. Juli. 


9 y | 
er. — r 
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Oldenburg, 1. Juli. 


Ihre 


Heute wurde die ſollen die am 2. Januar cr. und am 2. 


Donnerſtag, 3. Juli 1890. 


. nn nn 
Annahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


oheit die Herzo⸗ 
um 3 Uhr 45 


Nuß land. 


Petersburg. 2. Juli. (W. T. 
Bekanntmachung des Finanzminiſteriums 8 4 
cr. 


he) 


(W. T. B.) Cine 


Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung ſitzungen doch nicht ohne eine ſozialpoliſche Er⸗ Der Biſchof wies auf die Verehrung hin, mit neue zwei Kilometer lange Strecke Kavolinenfiel fälligen Zinſen für die Aktien der Rigssk⸗Biaun⸗ 


um 10 Uhr. 
v. Maltzahn⸗Gültz, v. Oehlſchläger u. A 


beſetzt. 


dritter Leſung angenommen. 
Es folgt die Fortſetzung der Berathung des 


„Der 
So werde 


fahrt iſt gleichfalls Anſchluß. 
geht täglich, ausgenommen Sonntags. 


München, 1. Juli. 


a den fteigen in Harle aus dem Eiſ 5 55 4 Me a f . Aktien im Nominal 
Haus und Tribünen find äußerſt ſchwach abſchiedung. Da seitens der Vertreter des Bun⸗ gebe, ſodann erinnerte der Redner an die Be⸗ fenden eigen in parle aus dem Giſenbahuwagen Kopeten Metall für je zwei re 
ante 100 52 ei DET dem A 00 beim geifiefung, nit e, e ede ee und auf den Dampfer, der fie nach den Inſeln werthe von 125 Rubel ausgezahlt werden. 

Der Geſetzentwurf, betr. die Kouſularge⸗ Entwurfe beliebten Aenderungen ein prinzipieller zu Anfang dieſes Jahrhunderts das preußiſche 
richtsbarkeit in Samoa, wird ohne Diskuſſion in Widerſpruch nicht erhoben wurde, fo iſt als ſicher Volk dem Rufe ſeines Königs folgte. 
anzunehmen, daß der andere Faktor der Reichs- König rief, und alle, alle kamen.“ 
geſetzgebung dem Entwurfe auch in der neuen auch jetzt wieder, wenn der Feind das Land be⸗ 


St. mit 3 Rubel 75 
Der 


Wangeroog und Spiekeroog fährt; für die Rück⸗ auszuzahlende Betrag wird um die übliche Ka⸗ 
Die Verbindung pital⸗Rentenſteuer gekürzt. 


Der „Regierungsbote“ veröffentlicht die 
In den nächſten Ta⸗ ruſſiſch⸗franzöſiſche Miniſterial⸗Deklaration, nach 


Antrages der verbündeten Regierungen, betr. die Faff uſtimmung geben wird. Das be⸗ drohen ſollte, alle waffeufähige Mannſchaft des gen find die ſchon ausgefertigten Beſtimmungen welcher die Koſten bei der Ausführung auf diplo⸗ 
Errichtung eines National⸗Denkmals für Kaiſer 25 — W dend am 1. April 1891 Kaiſers Rufe folgen, um unter feinen Befehlen über die Bildung des 19. Infanterie Regiments matiſchem Wege ertheilter Aufträge in Krimmal⸗ 


Wilhelm J. 


in Kraft treten. 


Sodann hat der Reichstag zu kämpfen und zu ſiegen. Mit herzlicher Freude und 5. Artillerie Regiments, ſowie über deren Gerichtsſachen 
Es dürften auch vor⸗ werden ſollen. 


Berichterſtatter iſt der Abg. v. Unruhe ⸗ einen Beſchluß in der Frage der Errichtung des ſehe er ein tapferes Ofſtzierkorps unter einem Garniſonen zu erwarten. 


Bo mſt (Rchsp.)7; Der Antrag der Kommiſſion National⸗Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. in erprobten Führer um ſich; er foreche den innigſten ausſichtlich anderweitige Verſchiebungen in den 
geht dahin: die Entſcheivung 1) über den Platz 1 5 en als ir Entſcheidung über den Wunſch aus, daß es, eingedenk der großen Tra- | Truppenverbänden und Aenderungen eintreten. 
r das, Denkmal, 2) über die Geſtaltung des lag, über die Geſtaltung des Standbildes, ſowie ditionen unſerer ſiegreichen Armee, in etwa kom⸗ 

Standbildes und 3) über die Art, in welcher ein per die Art der Ausſchreibung eines engeren menden Kämpfen ; 

engerer Wettbewerb über den Entwurf für das Wettbewerbes der Entſchließung des Kaiſers an- Ruhm bedecken möge. 
Denkmal vom Reichskanzler auszuschreiben iſt, zeimgegeben wurde. Auch in einer Frage der Schluß ein 
Muß. Eben, auswärtigen Politik hat j 
Ohne Diskuſſion wird dieſer Antrag ange Stimme abzugeben gehabt. Es hat die Ernene⸗ erwiderte. 
rung des Niederlaſſungsvertrages Deutſchlands 


der Entſchließung des Kaiſers anheimzugeben. 


nommen. 


Nach Erledigung der Ueberſicht der Aus⸗ mit der Schweiz rückhaltslos gebilligt. 


gaben und Einnahmen des Reiches pro 1890—91 
tritt das Haus in die dritte Berathung des tigen 


militäriſchen Nachtrags Etats, ſowie des dazu dene kleinere Vorlagen erledigt. 


gehörigen Anleihe⸗Geſetzes. 


der Reichstag ſeine 


Oppeln, 1. Juli. Die königliche Regie⸗ 
rung zu Oppeln hat aus einem Spezialfalle 


Abgeſehen von dieſem an ſich ſchon reichhal⸗ Veranlaſſung genommen, die Kreisſchulinſpektoren N ! 
ate ial hat der Reichstag auch verſchie⸗ darauf ln daß ein 5 Hervor⸗ lonſtatirte nach längerer Berathung, daß alle N 
Wir nennen treten der Schulkinder in öffentlichen Kundge⸗ Gerüchte über angebliche Cholerafälle ungenau tung von Verpflegungsſtationen mit Arbeits⸗ 


nur die Entwürfe über die Ergänzung der Ge⸗ bungen (in der Preſſe, durch Telegramme und 


Das 19. Regiment kommt nach Erlangen, das 

ür das Vaterland ſich mit 5. eee ee nach Landau in der Pfalz, 

Der Redner brachte zum wahrſcheinlich g 

Hoch auf das Offizierkorps aus, das mit der Metzer Beſatzungs⸗ Brigade zur neuen 

Major Döhring mit einem Hoch auf den Biſchof (5.) baieriſchen Diviſion. Die neue Brigade bondenthums entnehmen wir die folgenden 
wird vermuthlich der 4. Diviſion zugewieſen. 


Frankreich. 


Paris, 2. Juli. Der Obergeſundheitsrath m 5 Spe bat el die 
eierei bei Ramelow begründet und die Errich⸗ 


und bisher kein Krankheitsfall in Frankreich vor⸗ 


Auch dieſer Etat nebſt Geſetz wird ohne bü d ür Zeugen und Sachverſtändige, . erzielt ſſe nicht zu gekommen ſei. 
uch dieſ ſt hrenordnung für Zeug achverſ ge, dergleichen) in erziehlichem Jutereſſe nicht zu Die Nachricht, England habe weitere Unter⸗ ſer Auftolten waren iich wobl erat, vnß den 


Diskuſſion mit einer vom Abg. von Huene wonach die 


(Zentrum) beantragten formalen Aenderung nach 
den Beſchlüſſen der zweiten Leſung angenommen. 
Die Tagesordnung iſt damit erſchöpft. 
Staatsſekretär v. Bötticher: Ich habe graphi 


len. Dieſelbe lautet (Das Haus erhebt ſich): Konſulargerichtsbarkeit in Samoa. 


„Wir Wilhelm ꝛc. verordnen auf Grund der Ar⸗ 


3 18. November d. Is. vertagt. 


Im großen Ganzen wird man danach dem 


tikel 12 und 26 der Verfaſſung mit Zuſtimmung heute in die Ferien gegangenen Reichstage nach⸗ 
des Reichstages im Namen des Reiches, was rühmen müſſen, daß ſeine Majorität während der Regens betheiligten ſich 
lech, § 1. Der Reichstag wird vom 8. Juli ge 75 3 ee e 1 

d. Is. di $ 2. für die Aufgaben der Zeit beſeſſen und zum Aus. Sänger, Schützen, Ruderer, Radfahrer, Schüler 
Der Reichskanzler wird mit der Ausführung die⸗ druck gebracht hat. Die Nation kaun ihr dafür der Sit u) 


fer on beauftragt. Urkundlich ꝛc. Ge⸗ nur daukbar ſein. 
* 


geben Schloß Fredensborg, 29. Juni 1890. Ge⸗ 


von Caprivi.“ Ich 


ichen Verordnung zu überreichen. 


er ſich bisher zu erfreuen gehabt habe. 


engez. von beehre mich, dem preußiſchen Aerztekammern trat bei Gefexenheit Hauſe Miquels augelangt waren, hielt der Zug 
ven Präſidenten das Original dieſer kaiſer⸗ des diesjährigen Aerztetages in München zu einer ſtill, Herr Stadtverordneter Drill, der mit den 


ilitärperſonen betreffs der Zeugen⸗ billigen ſei. 
gebühren den Zivilperſonen gleichzeſtellt werden, geben, 
den Entwurf über die Ergänzung des Strafge⸗ einzelnen Falle von voruherein eutgegen zu ſib 
ſetzes, wodurch einige auf die Poſt und Tele⸗ treten. mit 
e bezügliche Vergehen unter Strafe geſtellt 


dem Hauſe eine Allerhöchſte Botſchaft mitzuthei⸗ werden, 


Den Lehrern ſei deshalb aufzu⸗ 
derartigen Veranſtaltungen in jedem 


ten E ‚Tel Für alle Zeit werde der Name Miquel letzten Mobiliſtrun 
meſſen feſtzuſtellen. (Das Haus iſt damit ein⸗ der Berathung gemeinſamer Fragen vereinigen mit der Geſchichte unſerer Baterſtadt eng und Kanal haben hier ſehr enttäuscht; dies tft auch 
* 


höht werden. beha 
Die in Marſeille aus Neapel ſoeben mit wollt 
em Padetboote „St. Marc“ eingetroffenen Paſſa⸗ fänden. Das iſt nicht rich 
berrſch 8 eine I Panik für alle Gülle und ch 

3 errſche in Neapel in Folge der Cholerainvaſion; 
Aber wir hoffen, daß neben alles verließe die Stat. "Die Nachricht bat fig) 


ankreich dauern fort. 


ommt die Pfälzer Brigade (8.) 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 3. Juli. 
enen 6. 


t: Der Verein, welcher ſich im Jahre 
1883 gebildet, hat ſich das Ziel geſetzt, die läſtige 
Provinz zu bekämpfen; 


handlungen bezüglich des Proteftorats über San⸗ dieſe Einrichtungen allein das Uebel nicht ausge⸗ 
ſibar abgelehnt, it falſch; die Unterhandlungen — 5 werden würde, 9 5 


gegenfeitig nicht zurückerſtattet 


rbeiter⸗Kolonie 


Br enſchaft vorübergegangen. Der Geſetzentwurf welcher Heer und Volk auf Se. Majeſtät den | - » Nordſee erz x : = 15 1 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, über 15 . und Tinta Kaiſer hinblicke, und betonte das Vertrauen, mit Hurle an ver Nordſes eröffnet und der Dampfer und der Merſchansk⸗Spprane⸗Eiſenbatn⸗Geſe s 

: # 2 r 0’: „Nordfriesland“ in Betrieb geſetzt. 
gelangte nach eingeheuden Berathungen zur Ver⸗ welchem Alles feiner erhabenen Führung ſich hin⸗ 


I 


ee] 


Aus dem uns zugegan⸗ 
1 


u Algier iſt ein Aufſtandsverſuch der Flitta⸗ ihnen die hülfreiche Hand geboten und der Vor⸗ 


; an Der heute r V 
%%% yum ltr ber Star Annan 27 an Weib Bien mir, aß fe jun Bekin 


Miquel dargebrachte Fackelzug, über den tele⸗ 
| 8 ; 3 a 0 iſt nach Marokko geflüchtet. 
De mereits. Marz berichtet Üft, ſwar micht führer find gefangen geuemmen und eingekerkert welche zur Zeit im beutfchen Reiche beſtehen, d 


Die „Turiner Zeitung“ meldet aus Rom, Wanderbettelei auch in unſerer Provinz beden 


möglichſt ſchnell auf gleiches Niveau mit den 
Flotten der Alliancemächte zu brin 
sverſuche und Le 


ir haben für morgen der wahre Grund, weshalb Rouvier i 

5 8 2 : uvier in der An⸗ 

auf der Tagesordnung der Stadtoerordneten. gelegenheit der 700 Millionen⸗Anleihe noch nichts ſtalten, die mit großen O 
? : 2 = res 2 er 3 rſcheinlich di i 

wordene freundliche Unterſtützung, wünſcht Allen Medizinalweſen hinzugezogen werden, fo wurde ganzen Bürgerſchaft das lebhafteſte Intereſſe her. zm Hindi 5 8 

eine glückliche Heimkehr und ein geſundes Wieder dieſer Termin in München für die erſte Bera- vorgerufen hat, und jeder Bürger hat mit Freude 

ſehen und zwar mit derſelben Geſinnung, deren thung feſtgeſtellt, jedoch mit der Modifikation, geleſen, daß die ſtädtiſchen Behörden beabſichtigen, 


ſchäfte den Dank aus und giebt der Hoffnung Berlin den Auftrag erhält, jedenfalls noch in die⸗ den vielen Ehrenzeichen, die ihnen geworden find, noch nicht betätigt, 


Paris, 2. Juli. 


en. Die | 
ungen im hinweiſen. 


rbeiter⸗Kolonie und die Verpflegungsſtalion 


ereicht werden, dienen nur dazu, die Liederli 
eit zu beſtärken und die Beſtrebungen der A 


Die Gaben, welche an den Tbüren 


Die Haupträdels⸗ daß ſeit Errichtung der 21 Arbeiter⸗Kolonien, 


demſelben die belgische Regierung habe kürzlich bei der tend abgenommen und daß ſich auch die Zahl der 
e neger an A 1 m ieh 8 . hat. unverbe 
x 8 g N t durch eine neue internationale Konferenz das lichen Landſtrei we 
der höheren ſtädtiſchen Schulen, fümmtlich mit Prinzip der Neutralität Belgiens für den gie 8. Gewerbe te Pre 
ihren, Fahnen, Trambahnbeamte zc. nebſt vier fall genau feſiſtellen zu laſſen. Die italienische weil fie die Arbeit ſcheuen und die Zucht h 
Als die Sängervereine vor dem Regierung habe den Vorſchlag gebilligt. Wir Den Bewohnern der Provinz, namentlich 
können autheutiſch mittheilen, daß im Miniſterium welche in abgelegenen Dörfern und Gehöften 
ernſtlich ein bedeutender Nachtragskredit für die wohnen, köunen wir nur immer wieder rathen, 
dice Flotte erwogen wird, um dieſelbe daß fie ſich entſchieden ablehnend gegen die Lande 
treicher verhalten und dieſelben ſtets auf die 


5 


an 


Summe Provinz begründet und erh ag ache we | 
} un rovinz begründet und erhalten werden, zu beein ?? 
f die Jlottenausgabe bedeutend erg trächtigen ; 18 


Präſtvent v. Levetzow dankt hierfür und der „Nat. Zig.“ zufolge am Dienſtag in Berlin 
glaubt, daß das Haus, obwohl die Arbeiten nur von dem kichetan le 9210 
b en teten B n u 5 ie ee Sir Edward Malet unter“ zug veranlaßt worden, aber die ganze Bürger noch die alte Bewaffnung führt, ſondern an den geen : 
ubringen. Möge Gott den Kaiſer auf feiner 3 Bu ſchaft, alt und jung, hat ſich herangedrängt, um | Mandvern des erſten und zweiten Korps wwiſchen haben 

erfahrt beſchützen, möge er ihn erhalten zu Härte 
des Reiches Nutzen und unſerm doch Seine 
* e 2 Verhandlungen mit Deutſchland ſei die Abſteckung des Vaterlandes. ubt, d ö 5 ! 
800 ſchließe die Sitzung i der ſüdlichen Grenze der Walfiſchbay, um eine Ihnen die Hand reiche und Sie bitte, auch für Kräfte Frankreichs einen beſonderen Eindruck auf f 


Geſtatten Sie mir, daß ich glaubt, durch dieſe Schauſtellung der militiriſchen einen 
. 


1 S 1 : aris, 2. Juli. Eyraud hat dem Unter 

5 a U 5 f ; N kommen, um ihm einen hellſtra“enden Scheide⸗ 15 ichter i 

der Sitzungen wurd m die Arbeiten In parlamentariſchen Kreiſen nimmt man, den ge 2 N de- ſuchungsrichter unumwunden eingeſtanden, 

der Nr diz eg Im Gewverbeordtinnge- „Münchener Neueſt. Nachr.“ zufolge, au, dur deut dun bringen. „Er dankte bielunfs, vor alem die Daritellung Gabriele Bompards durchaus auf den rechten Weg zu bringen 

1 eingeſetzten Kommiſſion nicht fruchtlos gie neueſte Publikation über die Kolonial-Abthei- wahrheitsgetren ſei; er allein habe Gonffe in Erfahrungen ſind meiſt nur da gemacht 

verfallen zu laſſen. Obſchon demnach formell die . ie 

Seſſion des Reichstags nicht z tion erſterer noch nicht abgeſchloſſen; 1 u ich ei Nö 

iſt, ſo können Sie Senner doch iateriel| rungen Re worüber noch Crörte N er eg er A des den RE In tet Koffer zu legen. 

mit vollem Recht auf di Anspruch rungen ſchweben. ö 5 8. V 2 er General⸗Berichterſtatter für das Budget, 

m — . — uuf Aten e Mn 155 Der Rewe du ure ud . fuck bar dase den ehe, kh Muren B g 8 morgen 5 U. ü ee a Arbeiter hat es nicht 
ommer Aufgaben von größ ung erle- zwichen dem Sultan von Maro rli ü f Ich die ouoget für 1891, ſowie die Berichte über ; vi iſt ſei 

digt bezw. . — en nun Als ae eg . e Sranffut, aber Ach Diele in Front. er Anleihe und die Steuervorlagen ee Ka 1 ee J dern 

Hauptgegenſtand der Berathnugen erſchien bei abgeſchloſſene Handelsvertrag eine Herabſetzun „ kein Neichen der Amer in Nichen erſtatten. a 

Anfang der Sitzungen die Worlds ai eine der Ausſuhrzölle auf verſchiedene Handelsartike ae: fein Seien er 8 kein Zeichen „Die nationale Ackerbau⸗Kommiſſton iſt geftern laß dh mehr Lehrlinge dazu entſchließen 

Aenderung und Erweiterung der Arbeiterſchutz⸗ und die Aufhebung der Monopole, darunter auch 95 erg er N. ür ng Arbeit im Miniſterium für Landwirthſchaft sufammene| a 

beſtimmungen ſowie anderer Vorſchriften der Ge⸗ das der Cabotage, des bisher vom Sultan ge⸗ liebe mir, Herr D hat das ichtige getroffen, getreten und hat Meline zum Präſidenten ge⸗ 

werbeordnung bezweckt. Nachdem ſich jevoch bald übten Rechtes der Küſtenſchifffahrt, enthalte. lieber und thenrer ſein, = 3 655 Ehrenzeichen. wählt. 

herausgeſtellt hatte, daß die Vorberathungen über Der Vertrag ſei für die Dauer von fünf Jahren . . lasen zin ed kt N tre und: Es wird ſehr bemerkt, aber von der vorhanden waren 

biejelbe eine längere Zeit erfordern würden, trat gültig. . für dus Wehl dez Worten, hieſigen dreſſe kostgeſchwiegen, | 5 

dieſer Gefegentwurf mehr in den Hintergrund. Poſen, 2. Juli. Heute fand, wie bie Poſ⸗ ich bleibe doch immer und werde 1— —— bleiben geſammten Dieferviften, weiche längſt hät- die Kolonie bereits verlajfen haben. Der Ber 
r iſt zu einem großen Theile in der Kommiſſion Ztg.“ meldet, im Kapitelſaale der hieſigen Dom⸗ ein Maun des Volles. (Stürmiſche Hochrufe.) ten entlaſſen werden müſſen, bei der Fahne richt theilt einige Auszüge aus Briefen von x 3 


e 3 * 2 2 — — ＋ 3 A $ u 22 
rledigt und wird nach Wiederaufnahme der kirche durch die Mitglieder der beiden Dom So gilt denn mein Hoch, mein debewohl, mein dag erste Wal, werden. 


Sitzungen im Herbſte von Neuem das Kaupt⸗ kapitel der Erzdiözeſe Poſen⸗Gneſen und die ? . h Dev 

intereſſe in Anspruch nehmen. In ſeine Stelle Ehrendomherren die Aufſtellung der Kandidaten. Scheinen ber — 5 Mitbürgern, den dieſem Recht Gebrauch macht. 
traten die Nachtragsforderungen. Die Sommer- liſte für den erledigten erzbiſchöflichen Stuhl f unft. Mögen Insbefonber er Poffnung der Zur 

—— ho ge e 1520 7 her De Wien nunmehr dem Kaiſer um- fahren, 8 idealen Sinn f wulle "ven Menschen daß = Brand in Fort de France von Kreolen ae —— in der Anſtalt kann nur 
er einen ordnungsgemäßen Etat nicht terbrei 5 5 : ihr itali : auf Martinique böswillig angel d i. berichtet werden; 5 
bande die e art 95 fun n tommifler ke Don Kiffen {N oeflern Her 1 5 8 Mögen Sit forte aner und | Oe hier wohneiden. derten ihren Taf ale een die ihnen ſoviel Freiheit wie m 
5 U auptrolle geſpielt. ya me 0 N a 2 1 ich läßt: 7 * 
weifel von viel größerer Wichtigkeit geweſen, eingetroffen und von der Einwohnerſchaft auf das fore hen, n ah . Mögen Sie ii ehe . biane TB a 
als diejenigen, welche ſich an den in der vorigen benuuchte empfangen worden. Geſtern Abend 5 Altige ied in dem Fort⸗ Belgien. laſſang gefast , Stati he 


interſeſſion vorgelegten Etat für 1890—91 ge⸗ ſchreiten unſerer Vaterſtadt zu bilden! Ihnen 


rachten die Krieger⸗, Turner⸗ und Sängerver⸗ Juli. Di 5 lus de t 
knüpft haben. Drei Nachtragsetats wurden vor⸗ 8 der Stade und Umgegend demſelben einen Allen nochmals Dank, der Bürgerſchaft und Brüſſel, 2. Juli. Die Delegirten der Anti⸗ wir noch Folgendes hervor: Seit Erd 


{ : 5 Bi iſſ ; ihren Vertretern, den Vereinen, der Jugend, ſklaverer Konferenz beſchloſſen geſtern, falls bis Kelonie vom 25. Juli 1884 bis ultimo 
0... ͤ BE lien GE I ee Ing 
geleiteten U öthi jeſtä ai (Allgemeines Hoch. idmen Sie auch mir in — 9 ie Mann ſodaß am 1. Apr eſta 
welle weft Die Mintel Titfig machen un dem g esbaden 2. Qui. Das Befinden des Fuhtuft eine freundliche Erinnerung, 3 werde an derten. t zeichnen, fei die Konferenz 101 Mann in ber Anftalt eesti om 
organge in Preußen entsprechend die Beſol⸗ Erbprinzen von Meiningen läßt, wie aus Wieg- don Herz und Gemüth immer ein Frankfurter zu ved ſozialdemokrati 283 im letzten Verwaltungs jahre Aufgenommen 
Singen bauptfächtich der unteren und eines baden gemeldet wird, nach wie vor zu wünſchen leihen. (Hochrufe) „Hiernach trugen die Ge ihre Betſelligung an deen Arbeiter beſchloſſen puren 96 Yrbeiter, 10 Yanbwerter, 6 ne, 
heiles der mittleren Rei ſern übri f laub er: ihnen ſangvereine unter Muſikbegleitung das Lied ihre Betheilgung an den nächſten Kommunal- leute, 4 Schreiber, 2 Lehrer, 2 Förſter, 1 Oele 
2b beg beit bil eichsbeamten aufzubeſſern übrig. Die Aerzte g auben zwar, es werde ihnen Stolge's „Auf, Brüder, auf, das Schwert zur wahlen. nom, 1 Apotheker und 4 Kellner. In St i 
ritte bildete die finanzielle Konſequenz die vollſtändige Wiederherſtellung des Patienten dand le, in der S ver Gellert, 99 8 — traten 28 Mann; ber größte Theil der Koloniſten 
dann ſetzte ſich der Zug wieder in Bew 5 8 rland. verließ die Anſtalt auf eigenen Wunſch, theils 
Die . FR aach ben Roßmarkt wo London, 2. Juli. (W. T. B.) Anläßlich um ſich ſelbſt Arbeit zu ſuchen oder zu . * 
die Fackeln zuſammengeworfen wurden. der geſtern erfolgten Unterzeichnung des engliſch⸗ Arbeitgebern zurückzukehren. Die Verpfle Be 
Lübeck 2. Juli. (W. T. B.) Der Senat deutſchen Abkommens bemerkt die „Times“, vor⸗ der Koloniſten betrug pro Kopf und Dag 0 
5 . enat behaltlich der Ratifikation des Artikels betreffs Pfennige, der durchſchnittliche Arkeitsverdient 


70 dem Hauſe vorgelegten Geſetzentwurfs über elingen, indeß ſtellen ſie eine längere Kur in 
ie Erweiterung der militäriſchen Friedensorgani⸗ Ausſcht Aerztlicherſeit? wird bedauert, daß 
ſation. Alle drei Nachtragsetats ſind dank der nicht ſofort nach dem Potsdamer Unfall eine 
atzistifchen Haltung der großen Mehrheit des gründliche Unterſuchung des Erbprinzen ſtattge⸗ 
eichstages bewilligt worden, der erſte unver- funden habe, weil durch ſie möglich geweſen wäre, 


pre 


kürzt, die beiden anderen mik ein i ii üglich ei t d ; l⸗Komi N : 
ich, a ed zelnen Ab⸗ eine angemeſſene Behandlung unverzüglich ein⸗ hat dem „Zentral Komitee zur Errichtung eines Hel 1 25 A 9 N u 
11). f TTT 


Ditafeifa errungenen Erfolge zu ſic den täglich telegraphiſche Meldungen über den Ver⸗ marck in der Reichshauptſtadt“ 
eichsbeamten ein den thatſächlichen — — — „ lan ie g inzeſſin von 30 Mark überwi i ; 
ältnif 91 gs⸗ lauf der Krankheit zu, ebenfo der Kronprinzeſſin 0 erwieſen. N a 5 3 
i ß ß ̃ . . mot, De: Stmb br Gauten 
Artillerie, Br Naar 2 8 unſere gen Anſtrengung entzogen und empfängt auch königl. Hoheit Prinz Friedrich Leopold von Preußen, kanzlern von Caprivi. Es ſei der richtige richt ſpricht ſchließlich den Behörden des Pro-. 
zuſehr von dem Frantreiche abt der nicht keinerlei Beſuche. „ der Fürſt von nl ollern und der Chef des Augenblick für die Abtretung Helgolands ge- vinz, den Kreiſen, Städten und Kommunen, ſo⸗ 
en ingSabgeorbneten welche ring 72 — Kur = ee 5 Bie Sr. 5 . r Bech ‚yore fd ge > lt und ein hinreichendes Aequivalent dafür wie allen Wohlthätern den herzlichſten Dank aus 
inne 5 . 5 . . eſichti den; „für di äfti 
erudem Sinne mitgewirkt haben, können ſicher Klein geſtern Nachmittag, umgeben von ſeinem Hohenzollern ö 2 5 Zi Se Fee R — A e e Be nn an 


einen Beitrag feutliche Meinung in den beiden Ländern fei im|thobe kultivirt; im Frühjahr find im Ganzen d 
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Mark, 1888: 35,176 
Dtrieier verſtorbener Genoſſenſchafter ehrte die Ver⸗ 
2 ſammlung durch Erheben von den Sitzen. Eine einen ge 


1 


A 


un 
nach 
Gewerbe wurde 9 Für den diesſeitigen 
und die drei Nachbar nde ſoll Herr Richard 
Fricke aus Halberſtadt als Reviſor angeſtellt wer⸗ 
den. Der Herr Verbandsanwalt betonte, daß 
derſelbe bis 1. Oktober 1891 128 Reviſionen 
8 Kapitän gemißhandelt zu ſein. Die ärzt⸗ ee habe. Für den Fall, daß ihm 
iche 2 — ergab drei ſchwere, mit einem allein dies nicht möglich ſei, ſei eine Hülfe für 
barten Gegenſtande beigebrachte Wunden au dem ihn vorgeſehen. In jedem Jahre ſeien 64 Re⸗ 
pie und eine tiefe Wunde über dem linken viſionen vorzunehmen. Der Vertrag ſei bis 1. 
Ange, dem der Verletzte von Herrn Kreis⸗ Oktober 1891 abgeſchloſſen. Herr 
rhüſikus Dr. Schultze einen Verband erhalten, 
2 — A mittelſt Wagen nach dem Krankenhaus | ft 
9 x 


3 cht verſagen werden. 
— ern mittag gegen 3 Uhr wurde 
der Flüche Matrofe Neu Mini vom 
engl! e eng en Br 
15 unden am Kopfe in der 
2 aße angetroffen. Derſelbe gab an, von 


6 — Nu einer kürzlich gefällten Entſcheidung 
Hat das * das nicht beſonders ge⸗ 
nehmigte Einſammeln eines beliebigen Eintritts⸗ 
geldes bei dem Beſuch einer Verſammlung als 
unbefugte Kollektion erkannt. Einberufer einer 
Ö chen Schuhmacher⸗Verſammlung in Köln 
hatten von den Erſchienenen ein dem Belieben 
anheimgeſtelltes Eintrittsgeld eingeſammelt und 
waren, weil fie die Erlaubuiß des Oberpräſiden⸗ 
ten nicht eingeholt hatten, wegen unbefugten Kol⸗ 
ens in erſter Inſtanz verurtheilt, vom Be⸗ 
rufungsrichter aber, der ein derartiges Einfam- 
meln nicht als unter den Begriff einer Kollekte 
allend erachtete, freigeſprochen worden. Die 
; waltſchaft legte Ne den Reviſion ein, 
— dic re der ug Bene 
it in und jeden der Angeklagten 
zu 1 5 8 Si verurtheilte. 
— Ein Ausgleichs⸗Verſuch der ſtreikenden 
handwerker mit den Arbeitgebern iſt geſchei⸗ 
da die Vorſchläge der Erſteren für die Letz⸗ 


merkungen daneben ſchreiben zu können. Nach 
einer warmen Empfehlung des Verbandsdirektors 
wurden dieſe Anträge angenommen. Ferner 
wünſchte derſelbe Antragſteller, zu empfehlen, daß 
die Revifionen nur in 8 Monaten vorzunehmen 
ſeien. Für dies Jahr müſſe freilich davon Ab⸗ 
ſtand genommen werden, da man ſich in einer 
Zwangslage befinde. Die Verſammlung machte 
dieſen Wunſch zu dem ihrigen. — Am Sonntag 
Vormittags 1,9 Uhr wurde zunächſt die Frage er⸗ 
örtert, ob es im Intereſſe der Reviſionsſache und im 
Intereſſe des Verbands wünſchenswerth und zweck⸗ 
mäßig wäre, die Verbandsreviſionen ſämmtlich durch 
den allgemeinen Verband zu bewirken und aus 
der Kaſſe deſſelben zu bezahlen. Der Herr Ver⸗ 
bandsanwalt erklärte, daß er nicht daran denke, 
die Reviſionsſache den Unterverbänden zu ent⸗ 
Hiker => 8 = 12 — ea be⸗ 
wirken zu laſſen. ie Reviſionen könnten nur 
5 Mideſlehn n . era von einem Manne vorgenommen werden, welcher 
i wollten ſich die Gesellen 5 pflicht „ kei. das Vertrauen der einzelnen Genoſſenſchaften be⸗ 
en er zu maßregeln —— während fige. Es werde dies immer Sache der Unter: 
des Streils mit Lehrlingen arbeitet hat. Die verbänbe bleiben, welche ſich tüchtige Neviſoren 
ſcheine werden abgeſchafft, die freien zu verſchaffen doch wohl Gelegenheit haben 

igungen, der Fachverein der Maurer und müßten. Jetzt freilich ſei eine Schwierigkeit vor⸗ 
— deutſcher Bimmerleute bleiben be⸗ handen; die Reviſionen konnten eben nicht ver⸗ 
Geſtern Vormittag hielten nun die Ar⸗ ſchoben, ſondern müſſen jetzt vorgenommen wer⸗ 
eine Versammlung ab, in wel⸗ den. Der Redner empfahl, junge Leute, welche 

aunt wurde, daß der Streit vbrausſi cht⸗ bei den Genoſſenſchaften gearbeitet haben, zu Re⸗ 
en ungünſtigen Verlauf für die Arbeiter viſoren heranzubilden, um fie dann ſpäter anzu⸗ 
n werde, aber trotzdem wurden bie Auwe⸗ ſtellen. Die Koſten, welche dadurch dem allge⸗ 
nt, nicht nachzuzeben, ſondern den meinen Verbande entſtänden, würden keine allzu 
* B — Wollen re großen fein, und man käme dadurch in die Lage, 

daß täglich mehr der bisher Strike küchtige und nicht zu theure Reviſoren zu er⸗ 
den von den Arbeitgebern aufgestellten halten. Die meiſten Redner ſprachen ſich für 
en die Arbeit wieder aufnehmen und Bewirkung der Verbandsreviſoren durch den all⸗ 


g . itskräften gemeinen Verband aus, und bezeichneten es als 
nich mehr die Re en Arbeitskräften wünſchenswerth, junge Leute an der Zentralſtelle 


5 zu Reviſoren heranzubilden. Ein Beſchluß in 

— Zu Ehrenrittern des Johanniter⸗Ordens dieſer Angelegenheit wurde noch nicht gefaßt. 
Herren aus der Provinz Pommern Später hielt der Herr Verbandsanwalt einen 

i i längeren Vortrag über Weſen und Bedeutung 

der verſchiedenen Haftarten und Umwandlung 
einer Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haft⸗ 
pflicht in eine ſolche mit beſchränkter Haft. Red⸗ 
ner bezeichnet es als einen bedeutenden Fort⸗ 
chritt, daß das ueue Genoſſenſchaftsgeſetz eine be⸗ 
chränkte Haftpflicht zuläßt. Dieſe Verbeſſerung 


1 


fin 


konne nur 
t werde zur ehnung der Genoſſeuſchaften 
weſentlich beitragen. Bei der beſchränkten Haft⸗ 

. a. D. pflicht haftet der einzelne Genoſſenſchafter nicht 
l v. A mit ſeinem ganzen ögen, ſondern nur 
mern; Rittmeiſter a. D. bis zur Höhe der im Statut feſtgeſetzten Haft⸗ 


7 


m v. Stum 4 ſumme. Die Beſtimmung trage dazu bei, daß 
1 b mehr vermögende Leute der Genoſſen⸗ 
ann a. D. Curt ſchaft beitreten werden, als bisher. Das 
orbeck Umlageverfahren ſei ein mangelhaftes. Die 


im Po 


Fi 
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v. Uſedom; eser a d 
1 Julian Elsner 
o w, zu Köslin. 


Aus den Provinzen. a 
Kolberg, 1. Juli. Am Sonnabend und Sonn“ C 
ban tagte im er bes e der Ver“ 
Vorſchu edit⸗Vereine von wirkli 
Bor ern und den Grenzkreiſen der Mark Brau- eingebildet als eine wirkliche Thatſache. 
burg. Erſchienen waren 82 Herren, unter 
welchen ſich auch der Anwalt der deutſchen Ge⸗ 
ſſenſchaften, Reichstagsabgeordneter Schenck, be 
and; ſtimmberechtigt waren 27 Herren v 
ebenfo vielen Vereinen. Als Vertreter des Ha 
erungspräſidenten war Herr Regierungs- ein 
eſſor Dr. Bahlmann aus Köslin erſchienen; 
Vorfitz führte Herr Verbandsdirektor Schönke ß. 
zus Stettin. Herr Speck⸗Kolberg begrüßte die 
Herren namens des hieſigen Vorſchußvereins auf 
das herzlichſte. Nach Feſtſtellung der Tagesord⸗ 


Die 


t 
Haftpflicht 


41, ‚648 
Die A 
203 


den fremden Geldern beträgt in dieſem Jahre ſehr reichlich, da ſämmtliches 

im Durchſchnitt in Prozenten 1889: 22,31, 1888. Beerenobſt ſehr zuträgt und das Pflücken deſſel⸗ 

23,07, Dividende im Durchſchnitt in Prozenten ben ſehr lohnend iſt. — Die Mitglieder der 

1889: 6,30, 1888: 5,94. Die Summe der freiwilligen Feuerwehr kehrten von ihrem Aus⸗ 

f Dividende ezahlt find, fluge nach Regenwalde ſehr befriedigt zurück, 

1889: 1,983,216 Mark, 1888 1.519,489 da die Aufnahme, die fie dort gefunden, eine 

„ Gezahlte Dividende 1889: 125,023 Mark, über alles Erwarten herzliche und freundliche 
88: 90,204 Mark. Verluſte 1889: 27,713 geweſen iſt. i 

Mark. Das Andenken f Bütow, 1. Juli. Die Lehrer und 

Schulkinder der hieſigen Stadtſchule hatten geſtern 


2 Freuden begrüßt werden und g 
usd 


Rendant 

Speck-Kolberg hat hierzu . Anträge ge⸗ 

ellt: a. Den ordentlichen Verbandsreviſionen 

werden die von der Anwaltſchaft entworfenen An⸗ 

weiſungen zu Grunde gelegt. b. Dieſe Anwei⸗ 

ſungen werden durch Druck vervielfältigt, ſo daß 

der Verbandsreviſor im Stande iſt, ſeine Be⸗ 
ae } 

loß mit 5 Points Baiſſe. 


Peimann, Ziegler u. Komp.) 
average Santos per 


er 97,25, per 
ehauptet. 


entliche Abänderung des Verbandsſtatuts hauſe unternommen, welcher, von gutem Wetter Engl. Weizen tnapp, ft 
erfügung des Miniſters für Handel und begünftigt, für die kleine Jugend recht heiter ver⸗ ſtramm gehalten. Ruſſiſcher Hafer ſehr träge. 

lief. — Mit dem 13 d. M. beginnen die vier⸗Uebriges ſtetig, rubi ; 
wöchentlichen Schulferien. Das königliche Se⸗ 


rubig. 
Fremde 


minar mit der Uebungsſtunde wurde bereits am 9100, Hifer 52, Orts. 


vergangenen Freitag geſchloſſen. — Das am Sonn⸗ 
29. v. M., von Seiten des hieſigen pa⸗ 
triotiſchen Kriegervereins im Schützengarten ver⸗ 
anſtaltete Sommerfeſt verlief ebenfalls bei gün⸗ 
ſtiger Witterung. Außer den eingeladenen Ehren⸗ 
gäſten hatten ſich der Männergeſangverein und 
Turnverein an der Feier betheiligt. Auf dem 
Feſtplatze hielt der Vorſitzende des Vereins Herr (Schluß.) Mixed numbres warrants 45 Sh. 
Hauptmann Krockow eine auf das Feſt bezügliche 9 d. Ruhig. 

ſchwungvolle Anſprache und ſchloß mit einem 


tag, den 


Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Abends ver⸗ 


gegen Morgen trennten ſich die Feſtgenoſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Brüſſel, 30. Juni. Während der geſtrigen 
Vorſtellung im „Théatre Molière“ ent 
ſtand in Folge des Aufſteigens einiger Rauch⸗ 
wolken aus dem Bühnenraume unter dem Publi⸗ 
kum gewaltiger Schrecken. Man gab das Schau⸗ 
piel „Le Prisonnier de la Bastille“ von Alexan⸗ 
der Dumas Vater, das Endſtück zu den „Drei 


hatte ſich eben gehoben, als plotzlich durch die 
Fugen der Bühnenbretter dicker Rauch in den 
Bühnen⸗ und Zuſchauerraum drang. Das Thea⸗ 
ter war in Folge des Sonntags dicht gefüllt und 
es mochten etwa 900 Perſonen anweſend geweſen 
ſein. Kaum waren die Rauchwolken ſichtbar ge⸗ 
worden, ſo erſcholl auch ſchon von den Logen her 
der verhängnißvolle Ruf „Feuer!“ und in dem⸗ 
ſelben Augenblicke ſtürzte Alles in unſagbarer 
Angſt und wildem Durcheinander den Ausgängen 
zu. In den engen Wandelgängen des Theaters, 
welches in der Vorſtadt Ixelles gelegen iſt, ſpiel⸗ 
ten ſich arge Sceuen ab. Frauen und Kinder 
wurden halb erdrückt und die Zahl Derkr, die bei 
dem entſetzlichen Gedränge mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen erlitten, iſt ſehr bedeutend. 
Insbeſondere beim Drängen durch die Ausgangs⸗ 
thüren gab es zahlloſe Quetſchungen. Noch 
viel ärger ging es in den Gallerien zu, wo 
der Ausgang ſchwieriger war. Da die Stiegen 
in wenigen Minuten überfüllt waren, ſo flüch⸗ 
teten zahlreiche Theaterbeſucher durch die Fenſter 
der oberen Stockwerke auf das Dach und ſuchten 
mittels der daſelbſt 


leicht verwundet worden. Vergebens bemühte ſich 
der Bühnenleiter, das Publikum zu beruhigen, 
indem er darauf hinwies, daß eine ernſte Gefahr 
nicht vorhanden ſei. Die Angſt verhinderte jede 
Ueberlegung. Der Feuerlärm ſelbſt fällt übri⸗ 
gens den Theaterbeamten zur Laſt, welche unter⸗ 
halb des Bühnenraumes verſchiedenes Papier, 
wie ungültig gewordene Eintrittskarten und der⸗ 
leichen verbrannten. Der Rauch war durch die 
Fugen der Bretter in den Zufchauerraum ge⸗ 
drungen und erzeugte den Schrecken. 


— (Der Kritiker in der Zwergbude.) Nun, 
Herr Nörgeler, wie gefällt Ihnen der Zwerg? 
— Ich kann nicht ſagen, daß er mir beſonders 

1 5 ich habe ſchou größere Zwerge ge⸗ 
ehen. 


Schiffsbewegung. 


Bremen, 1. Juli. Der Schnelldampfer 
Eider“, Kapitän H. Baur, vom Nord⸗ 
beutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 21. 
Juni von Bremen und am 22 Juni von 
Southampton abgegangen war, iſt heute 1 Uhr 
Morgens wohlbehalten in Newyork angekommen. 


Vankweſen. 


Holländer Kon munal⸗Kredit 100 Fl Looſe. 
Die nächſte Ziehung findet am 15. Juli ſtatt. 
Gegen den Koursverluſt. von circa 10 Mark 
pro Stück der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 30 Pf. pro Stück. 

Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 2. Juli. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 56,00, do. loko ohne Faß 70er 36,10, 
Höher. — Wetter: Veränderlich. 
Magdeburg, 2. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,80, Korn⸗ 
zucker exkl., 88 Prozent 16,10, Nachprodukte 
exkl. 75° f. Reudement 13,60. Feſt. Brod⸗ 
raffinade I. 28,00. Brodraffinade II. ——. 
Gem. Raffinade mit Faß 2700. Gem. Melis 1. 
mit Faß 25,75. Ruhig. Rohzucker I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Juli 12,37½ 
bez, 12,40 B, per Auguſt 12,47%, bez., 12,50 
B., per September 12,20 G., 12, k r 
Oktober⸗Dezember 12,07 ½ G., 12,10 B. Feſt. 
Köln, 2. Juli, Nachm. 1 Uhr. 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. fremder loko 22,75, do. per Juli 20,85 
per November 18,75. Roggen hieſiger loko 
17,50, fremder loko 17,75, per Juli 15,65, 
per November 14,75. afer hieſiger loko 


17 


18,00, fremder 17,50. üböl loko 72,00, 


er per Oktober 58,70, 


Hamburg, 2. Juli, 1 Uhr 15 Minuten 

Nachm. (Privat⸗Depeſche von Laſſally u. Sohn 

in Hamburg.) Kaffee⸗Termin⸗ Markt. 

au 85,75, September 85,25, Dezember 78,00. 
au. 


Hamburg, 2. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 86,00, per September 85,75, 
W 78,50, per März 1891 77,25. 
uhig. 

g amburg, 2. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli 
12.32, per Auguſt 12,42 ½, per Dezember 
12,07], per Mai 1891 11,55. Ruhig. 
Paris, 2. Juli. Anfangsbericht. 
Mehl feſt, per Juli 55,70, per Auguſt 56,20, 
per September⸗Dezember 54,20, per November⸗ 
Februar 53,90. — Spiritus ruhig, per 
Juli 36,50, per Auguſt 36,75, per September⸗ 
Dezember 37,50, per Januar⸗April 38,50. — 
Wetter: Regen. 

Havre, 2. Juli, Vormittags 10 Uhr 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
u. Komp.) Kaffee in Newyork 


Rio 7 Sack, Santos 2000 Sack. Re⸗ 

zettes für geſtern. 

Havre, 2. Juli, Vormittags 10 Uhr 

30 Minuten. [Telegramm der Hamburger Firma 

S b en 1 De⸗ 
tember 103,75, per De⸗ 

N 96,00. 


Uhr 20 Minuten 


ürz 1891 
London, 2. Jun, 4 


meinſamen Ausflug nach dem Schützen⸗Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


ſammelten ſich ſämmtliche Theilnehmer im Ver⸗ 
einslokale zu einem gemüthlichen Zuſammenſein, 
während welchem es an humoriſtiſchen und pa⸗ Ber : Be 
triotiſchen Vorträgen aller Art nicht fehlte. Erſt bezirke von Voyement bei Saales 4 franzöſiſche 


Musketieren“. Der Vorhang zum fünften A 


! London, 2. 
brands, 57 Ltr. — Sh. — d. 
— Sh. — d. Blei — tr. — Sh. — d. 
London, 2. Juli. Roheiſen. 
numbres warrants 45 Sh. 9 d. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Straßburg i. E., 2. Juli. 
Forſtbeamte ertappten am 28. Juni im Wald⸗ 


Holzdiebe, welche mehrere Bäume angeſägt hatten. 
Die Forſtbeamten verſuchten den Dieben 
den Weg zu verlegen. Letztere, unter denen 
ſich einer befand, der diesſeits gerichtlich ver⸗ 


folgt wird, flohen der Grenze zu. Ehe dieſe. 


erreicht war, drehte ſich einer derſelben, Namens 
Claude aus Houſſot in der Gemeinde Colroy la 
Graude, der als Holzdieb bekannt iſt, geg en die 
Forſtbeamten, worauf Förſter Hipp einen Schuß 
mit dünnem Schrot aus weiter Entfernung, und 
einen zweiten aus der Nähe abgab. Claude wurde 
hierdurch leicht verletzt, ſetzte indeſſen mit ſeinen 
Genoſſen die Flucht nach der Grenze fort. Nach⸗ 
dem dieſe paſſirt war, beſchimpften die Holzdiebe 
die Forſtleute. Eine genaue Unterſuch ung über 
den Vorfall iſt eingeleitet. 8 

Paris, 2. Juli. Eine halbamtliche Mit⸗ 
theilung dementirt die Nachricht, daß die franzö⸗ 
ſiſche Regierung von ruſſiſcher Seite erſucht wor⸗ 
den ſei, dte Hinrichtung Panitzas zu verhindern ⸗ 

London, 2. Juli. Eine Verſammlung ein 
flußreicher Kauflente und anderer in Südafrika 
intereſſirter Perſonen, der Sir Donald Currie 
präſidirte, fand geſtern in der City ſtatt. Die 
Verſammlung beſchloß, worüber die Zeitungen 
ſchweigen, eine Deputation an Lord Salisbury 
zu ſenden, um gegen die Ausdehnung des deut⸗ 
ſchen Gebietes in Südafrika kraft des deutſch⸗ 
engliſchen Uebereinkommens, ſowie gegen die 


Madagaskar an Frankreich, wofern Lord Salis⸗ 
bury Fraukreichs Zuſtimmung zum deutſch⸗eng⸗ 
liſchen Uebereinkommen unter dieſer Bedingung 
erzielt haben ſollte, zu proteſtiren. — Später 
leitete Currie eine Verſammlung von Mitglie⸗ 


dern des Parlaments. Dieſe Verſammlung ſetzte 8 


einen Ausſchuß nieder, der eine Denkſchrift gegen 
den engliſch⸗deutſchen Vertrag ausarbeiten und 
dieſelbe möglichſt verbreiten ſoll. Si 

Chriſtiania, 2. Juli. Se. Majeſtät der 
Kaiſer machte heute Vormittag eine Ausfahrt 
nach Frognerſaater. Abends um 7 Uhr iſt Diner 
im Schloß. Die Nordlandsreiſe wird voraus⸗ 
ſichtlich bis Drontheim ausgedehnt werden. 

Krakau, 2. Juli. Der Korps⸗Kommandant 
hat den Offizieren der hieſigen Garniſon unter⸗ 
ſagt, während der Mickiewicz⸗Feier auf den Gaſ⸗ 
fen zu erſ heinen; die Reſerve⸗ Offiziere dürfen 
ſich au den Feierlichkeiten in Uniform nicht be⸗ 
theiligen. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 2. Juli. Die Manöverflotte, ſowie 

S. M. Pacht „Hohenzollern“ find am 1. Juli 
in Chriſtiania eingetroffen. 

Peſt, 2. Juli. 

vertheidigung Fejervary hat dem „Nemzet“ zu 


folge heute mit der Waffenfabrik in Steyr einen „os 


Vertrag wegen ber. Lieferung von Gewehren ab’ 
geſchloſſen, dereuwegen der Vertrag mit der un⸗ 
gariſchen Waffenfabrik aufgelöſt wurde. Die 
Lieferung von 80,000 Gewehren bis Ende März 
1891 iſt ſichergeſtellt, wegen der Lieferung weite⸗ 
rer 75,000 Gewehre hat ſich der Miniſter eine 
Friſt von 2 Mon. zur Option vorbehalten. Die Un⸗ 
gariſche Waffenfabrik wird an einem Theile der der 
Option vorbehaltenen Lieferung partizipiren kön⸗ 
nen, wenn ſie inzwiſchen ihre thatſächliche Liefe“ 
rungsfähigkeit nachweiſt. 

Leeds, 2. Juni. Die Mehrzahl der frem⸗ 
den Arbeiter hat die Stadt wieder verlaſſen. Die 
Konferenz, welche heute zwiſchen den ſeiernden 
Arbeitern und dem Vorſtande der Gasgeſellſchaft 
ſtattfand, verlief reſultatlos. Die Stadt wird 
auch heute Nacht zweifellos wieder in völliger 
Finſterniß bleiben. 

Chriſtiania, 2. Juli. Se. Majeſtät der 
Kaiſer iſt zum Ehren⸗Admiral der norwegiſchen 
Marine ernannt worden. 

Se Maſeſtät der Kaiſer hat dem Prinzen 
Eugen den Schwarzen Adlerorden verliehen. 

Chriſtiania, 2. Juli. Bei dem in Frogner⸗ 
ſaetteren von der Kommune gebotenen Dejeuner 
erwiderte Se. Majeſtät der Kaiſer auf die Be⸗ 
grüßung ſeitens des Stadtvorſtehers, Er danke 
den Bürgern Chriſtianias für die ſchöne Begrü⸗ 
ßung an dieſem Orte, da Er die Natur ſo ſehr 
liebe; ſchon geſtern freundlichſt empfangen, wofür 
Er innigſt danke, habe man heut neue Auf⸗ 
merkſamkeit hinzugefügt, und hier im ſchönen 
Norden einer Straße Seinen Namen beigelegt; 
mit des Königs Genehmigung bewillige Er die 
gewählte Bezeichnung und hoffe, daß noch in 
feruſter Zukunft oft viele Seiner deutſchen Lands⸗ 
leute dieſen Weg wandeln möchten: Er trinke 
auf das Wohl der Stadt und ihre Bürger. 


Waſſerſtand. 
Oder bei Breslau, 1. Juli, Oberpegel 
5,07 Meter, Unterpegel 0,27 Meter über Null. 
Elbe} bei Dresden, 1. Juli — 0,42, Me- 
ter. — Magdeburg, 1. Juli, + 1,75 Meter. 
= Warthe bei Polen, 1. Juli, Morgens 1,20 
eter. 


— ͤ———————— 


Wetterausſichten 


für Donnerſtag, 3. Juli 1890. 
Ziemlich lies, veränderliches, vielfach 


Saß a Ba 

eiter die Straße zu erreichen. Viele Perſonen, ; ; . 3, | Berl. 

namentlich Frauen find bierbei abgeſtürzt und Preisgebung engliſcher Rechte und Intereſſen in 
5 es Wetter mit etwas Regen und mäßigen 


weſtlichen Winden. 


ramm Fremder ruhig, 


Anfahren Weizen 53,540, Gerſte 
5 Juli, Nachm. 1 Uhr 57 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
Zink 23 Lite. 
Mixed 
Glasgow, 2. Juli, Vorm. Roheiſen. 


Zwei deutſche 


Der Miniſter für Landes⸗ 1 
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Berlin, den 2. Inli 1890. 
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Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetlen. 
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Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf streek fuss. 
31) — 


Und nun, als wir 'n meinem Zimmer allein 
waren, brach das Gewitter, deſſen Wolken auf 
ſeiner Stirn gelegen hatten, mit Donner und 
Blitz los, er wetterte und fluchte, er ſprach da⸗ 
von, daß er ſich eine Kugel durch den Kopf ſchießen 
müſſe, und erſt als er eine ganze Weile getobt 
hatte, konnte ich von ihm erfahren, was ihn denn 
eigentlich ſo wüthend mache. 

Die Sache war allerdings ſchlimm genug, ſein 
gehoffter Schwiegerſohn war plötzlich verſchwunden 
und hierdurch der ſchöne Plan, auf welchen er 
alle 2 Hoffnungen geſetzt hatte, rettungslos 

8 


ſtört. 

Der Geheimrath v. Ernau war ſeiner Ge 
wohnbeit gemäß gegen acht Uhr Morgens auf⸗ 
geſtanden, 15 gegen ſeine Gewohnheit fühlte er 
das Bedürfniß, heute das Frühſtück in Geſellſchaft 
ſeines Sohnes einzunehmen, um ſich mit dieſem 
über die Arrangements zu dem bevorſtehenden 
Verlobungsfeſt zu beſprechen, er ließ deshalb Herrn 
Egon erſuchen, zu ihm zu kommen. Nach kaum 
fünf Minuten kehrte der ausgeſendete Diener in 
Begleitung von Egons Kammerdiener zurück und 
dieſer meldete, der junge Herr ſei heute Nacht 
gar nicht nach Haus gekommen, ſein Bett ſei 
unberührt, auf ſeinem Schreibtiſch aber habe ein 
verſiegelter Brief, adreſſirt: An meinen Vater“, 
gelegen. Den Brief übergab der Kammerdiener 
dem Geheimrath. 

Der Geheimrath erbrach, wie er ſelbſt ſagte, 
mit zitternder Hand, erfüllt von bangen Ahnungen, 
das Siegel — ob es aber wahr iſt, daß ſeine 
Dat gezittert habe, iſt ſehr fraglich. Der 

rief enthielt nur die wenigen Worte: „Leb' 
wohl! Egon!“ a 

„Er hat ſich das Leben genommen!“ rief der 
Geheimratb, er eilte nach Egons Zimmern, in 
Gemeinſchaft mit dem Kammerdiener durchſuchte 
er fie, ob ſich vielleicht noch irgend ein Schriſtſtück 
zur Erklärung des lakoniſchen Briefes vorfinden 


— . ————ĩN ͤ ä—üUe 
Verfälſchte ſchwarze Seide. 
Man verbrenne ein Müſterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kränſelt ſofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 
brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuße 
fäben“ weiter (wenn ſehr mit Farbstoff erſchwert), 
und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 
ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Das 
Seidenfabrik⸗Depot von . Henneberg (K. u. 
K. Hoflief.), Zürich, verſendet gern Muſter von 
ſeinen ächten Seidenſtoffen an Jedermann, u. liefert 
einzelne Roben und ganze Stücke porto⸗ und zoll⸗ 
frei in's Haus. 


Stettin, 1. Juli 1890. 


Bekanntmachung. 


Wegen der Aufſtellung eines Stangengerüſtes an dem 


auſe Paradeplatz 28, Ecke der Spitzgaſſe, wird die 
vitzgaſſe vom Donnerſtag, den 3. d. Mts. ab auf etwa 
Tage für den öffentlichen Fahrverkehr geſperrt. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 

Stettin, den 1. Juli 1890. 
Bekanntmachung, 
betreffend das diesjäh 

1 Geſchäft. unge 

e Vorſtellung der Militärpflichtigen beim dies⸗ 
beigen Hber-@rlat-@chhäft für die Stadt Stettin 
et wie folgt ſtatt: 
1. Am 10. Juli d. Js.: f 
®) diejenigen Mannſchaften, welche wegen häuslicher 
. reklamirt worden; 
b) 220 der als 2 befundenen Militärpflichtigen. 
2. Am 1. Juli ds. 8. 
225 der als ng! befundenen Militärpflichtigen. 
Am 12. Juli d. J.: 


* * 
a) 130 der zur Erſatz⸗Reſerve vorgemuſterten Mili⸗ 
tärpflichtigen; 
b) die als dauernd untauglich in Vorſchlag ger 
brachten Militärpflichtigen; 1 
e) die Militärpflichtigen der ſeemänniſchen Bevölke⸗ 
rung, ſoweit fie durch Ausſtand von der Ge 
ſtellung nicht entbunden ſind; 7 
d) die zum einjährigen Dienſt berechtigten Militär⸗ 
pflichtigen, welche von den Truppentheilen als 
nicht einſtellungsfähig zurückgewieſen ſind; 
Am 14. Juli ds. Js.: 
a) die zum Landſturm 1. Aufgebots in Vorſchlag 
gebrachten Militärpflichtigen ; 
b) — dur Dispofition der Erfagbehörben entlaſſenen 


ften ; 
©) bie zur Zeit noch vorläufig beurlaubten Rekruten. 
Die Handwerker Tee Schneider, Sattler, 
Maſchinenſchloſſer) haben die bezüglichen Pa⸗ 
lere, welche einen Ausweis über ihre Beſchäf⸗ 
gung als Handwerker geben, mitzubringen. 


Der Civil⸗Vorſitzende 


der Erſatz-Kommiſſion der Stadt Stettin. 
Graf Stolberg, Polizei⸗Präſident. 


Stettin, 2. Juli 1890. 


Bekanntmachung. 


Die Arbeiten zur Erneuerung des Putzes der Hinter⸗ 
und einer Giebelſeite der Ottoſchule ſollen in 
ubmiſſion vergeben werden. Die Bedingungen find 
im Nathhauſe, Zimmer 38, einzuſehen und Offerten bis 
Freitag, den 11. Juli cr., Vormittags 9 Uhr ebendaſelſt 


en. 
Die Bau Deputation. 
; Stettin, den 2. Juli 1890, 


Submiſſion. 


Die Herſtellung eines neuen Fagadenputzes und Oel 
u am Dienftgebäube gr. Wollweberſtr. 60/61 ſoll in 
11 Ja vergeben werden und ſind Offerten bis Freitag, 
bin uli, Vormittags 9 Uhr, einzureichen. Die Be⸗ 

ingungen 2c, find im Rathhauſe, Zinner 38, einzuſehen. 


Die Bau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die Urliſte der Gemeinde Bredow für die Auswahl 
der Schöffen und Geſchworenen liegt gemäß den Vor⸗ 
5 

„ Jannar 1877 eine Woche und zwar in der Zeit 
vom 6. bis incl. 18, Juli cr. an > Wochentagen 

wöghrend der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur offen. 

Einfprachen gegen die Aufſtellung und Ablehnung 
— 1 — a 11 äteſtens den 13. Juli er. 

oder zu Protokoll angeb 

Bredow, den 28. Juni 1890. gebracht werden 


Der Orts⸗Vorſtand. 


Kopenhagen. 
Hotel Phoenix. 


Hotel erſten Ranges im Mittelpunkt der Stadt. 
18 7 8 . 
Patroniſirt von Sr. jeſtä 
— . — Majeſtät dem Kaiſer 


; © E. Södring, Be 8 


Zither⸗U unterricht 


r, Artillerieſtraße 4, 3 Tr 


— 


(Schlag: 
He rüden, ko 


— 


rige Ober⸗Erſatz⸗ u 


des deutſchen Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 


> ertheilt Anfängern und en a 


— — 5 EIER IT ²˙A ZELTE ZEN, 


möge, Ein Schriſtſtück fand ſich nicht, wobl aber daß er ein ungeliebtes Mädchen heirathen folle,|heimrath habe in feinem gemachten, komödianten⸗ 
manche Andeutung, welche darauf hinwies, daß ſei Egon zu dem entſetzlichen Entſchluß gekommen, haft zur Schau en eh 3 
wohl der Verdacht begründet fein möge, den der ſich der bevorſtehenden Verlobung durch einen projektirte Verlebung verwünſcht und Werner 
Geheimrath durch die Worte: „Er hat ſich das] Schuß ins 3 zu entziehen. 5 heftige Vorwürfe gemacht, die natürlich nicht ohne 
Leben genommen“, ausgeſprochen hatte. ; einen Klagen gab der Geheimrath die größte herbe Entgegnung geblieben feien, bis endlich der 
Verreiſt konnte Egon nicht fein; zu einer Reiſe] Oeffentlichkeit, er gefiel ſich in der Rolle des Geheimrath wüthend erklärt habe, wenn wirklich 
hätte er doch jedenfalls ſich von dem Kammer⸗ zärtlichen, verzweifelten Vaters: er ſpielte ſie vor noch feine ſchwache Hoffnung ſich erfülle, wenn 
diener wenigſtens die nothwend ui Wäſche und] ſeinen Dienern und im Komptoir vor ſeinen Buch⸗ Egon noch lebe, jo ſolle doch dieſe verhaßte Ver⸗ 
einige Kleidungsſtücke in einen Reiſekoffer packen haltern und Disponenten. Vergeblich ſuchten dieſeflobung niemals ſtattfinden. 
laſſen, wie er es immer gethan hatte, wenn er] ihn zu beruhigen, vergeblich ſtellten ſie ihm vor, Dies war der Inhalt von Werners oft durch 
eine kleine Vergnügungsreiſe antreten wollte; heute daß noch durchaus kein Beweis für eine jo traurige Wuthausbrüche unterbrochener Erzählung, er 
war feine Wäſche unberührt, die Reiſetaſche lag Annahme vorliege, vergeblich theilte ihm auch der fluchte den Ernaus, Vater und Sohn, in feinem 
wohlverwahrt an dem beſtimmten Orte, von den Kaſſirer mit, der Herr Doktor v. Ernau habe bodenloſen Egoismus klagte er ſogar Bertha 
Kleidungsſtücken fehlten nur diejenigen, welche Egon geſtern an der Kaſſe die Summe von zwanzig⸗ an, die fie durch ihr allzu williges Eingehen auf 
trug; dagegen aber fehlte ein koſtbarer Revolver, tauſend Mark erhoben, dies würde er doch keinen⸗ ſeine Pläne in dieſe abſcheuliche Lage gebracht 
Egous Lieblingswaffe. falls gethan haben, wenn er mit Gedanken an habe. Ihr Ruf werde durch den Skandal, der 
Eine andere nicht minder bezeichnende Andeutung einen Selbſtmord umgegangen wäre — der Ge⸗ jetzt ſchon ſtadtbekannt ſei, vernichtet, in den 
gab ein Zeitungsblatt, welches mit anderen] beimrath blieb dabei, fein Sohn habe ſich er⸗ nächſten Tagen würden in allen Geſellſchaftskreiſen 
Zeitungen im Wohnzimmer auf dem Tiſche neben] ſchoſſen, gerade die Erhebung der zwanzigtauſend die Namen Ernau und Maſſenburg mit giftigem 
dem Sopha lag. Egon hatte die Angewohnheit, Mark ſei ein neuer Beweis dafür. Vor ſeinem Hohn genannt werden. 
in den Zeitungen ſolche Stellen, welche ihn be⸗ Tode habe Egon noch alle 2 Verpflichtungen] Ich ſuchte Werner zu beruhigen, aber es gelang 
ſonders Änterefficten, blau anzuftreichen, um fiel ausgleichen wollen, deshalb habe er ſich das Geld mir nicht, er verließ mich endlich, indem er mir 
ſpäter, wenn er ſie vielleicht noch einmal fefen zahlen laſſen. . 5 den Auftrag ertheilte, Bertha mit dem unſeligen 
wollte, leicht wieder zu finden; er las deshalb ſtets] Nur um feiner Eitelkeit Genüge zu leiſten, ſo] Vorfall bekannt zu machen. 
mit dem Blauſtift in der Hand. meinte Werner v. Maſſenburg, habe der Geheim-] Es war eine unangenehme Aufgabe, aber ſie 
In dem Zeitungsblatt, welches auf dem Sopha⸗ rath ſo laut und jämmerlich geklagt. Seine Eitel- machte mir weniger Schwierigkeiten, als ich ge 
tiſche lag, war eine Stelle blau angeſtrichen, ſie [keit habe ihn getrieben, Aufſehen zu erregen um glaubt hatte. 
enthielt eine kurze Notiz, daß ein bekannter junger jeden Preis, in den Zeitungen genannt, der Gegen⸗[ Bertha nahm ſehr ruhig und gefaßt das Ge⸗ 
Bankier durch einen ſicheren Schuß in das Herz |itand des öffentlichen Intereſſes zu werden, deshalb! ſchehene als unabänderlich hin, nur darüber ſprach 
ſich das Leben genommen habe. 5 I babe er ſchon um 9 Uhr ſich in ſeine Equipageſſie ihr Bedauern aus, daß ihr armer Vater 
Durch dieſe blau angeſtrichene Zeitungsnotiz geworfen und ſei umhergefahren bei allen ſeinenſ in ſeinen theuerſten Hoffnungen getäuſcht wor: 
wurde der Geheimrath noch mehr in der Ueber⸗] Bekannten, Allen babe er dieſelbe Scene vorge⸗ den ſei. 
zeugung, daß ſein Sohn einen Selbſtmord be⸗ ſpielt, Alten mit tiefer Verzweiflung erzählt, die Als meine Frau ſich erbittert über den jungen 
gangen habe, beſtärkt. . funglückſelige bevorftehende Verlobung habe Egon] Ernau ausſprach, zuckte fie die Achſeln. „Er thut 
r hatte ſich bisher niemals viel um ſeinen ] in den Tod getrieben. mir leid,“ ſagte ſie in einem Tone, in welchem 
Sohn bekümmert, ihm niemals eine beſondere] So ſei dann ſchon Mittags an der Börſe von ſſich ebeufo viel Verachtung als Mitleid ausſprach 
Liebe gezeigt, ja ihn oft Wochen lang kaum ge⸗ nichts als von dem Selbſtmord des jungen Ernau | „Er gehört zu den vielen unglücklichen Schwäch⸗ 
ſehen — Vater und Sohn lebten nicht mitein- und von der Veranlaſſung zu demſelben geſprochen lingen, welche im Reichthum aufgewachſen, jede 
ander, ſondern nebeneinander, jetzt plötzlich ſpielte[ worden, und von der Börſe habe ſich mit unglaub⸗ Kraft des Charakters, jede Widerſtandsfähigkeit 
der Geheimrath den zärtlichen, auf das tieſſte licher Schnelligkeit ſtrahlenförmig das Gerücht gegen das Schickſal verlieren. Daß er als ein 
bekümmerten Vater. Er erging ſich in lauten [über die ganze Stadt verbreitet. Erſt vor einer Feigling aus dem Leben ſcheidet, ſtatt als ein 
Klagen über das ſchreckliche Ende feines thenern, | Stunde ſei es Werner ſelbſt durch einen Bes] Mann dem Willen des Vaters entgegenzutreten, 
le svollen Sohnes, er machte ſich bittere kannten zugetragen worden, er ſei ſofort zu dem iſt wohl mehr ein Unglück, als eine Schuld.“ 
orwürfe darüber, daß er ſelbſt ihn in den Tod Geheimrath geeilt, zwiſchen dieſem und ihm ſei Ich war ſehr zufrieden, daß ſie ſo leicht ſich 
getrieben habe. Nur in der Verzweiflung darüber, es zu einer heftigen Scene gekommen. Der Ge⸗ in das Unabänderliche fügte, und ich hoffſe, Wer⸗ 


Bekanntmachung. 

In der am 1. Juli auf Antrag der Maurer⸗ und 
1 ftattgehabten Beſprechung mit den Vor: 
tänden der Innung und des Arbeitgeberbundes wurde 
zwar eine Einigung nicht erzielt, da die Forderungen 
der Geſellen für die Arbeitgeber unannehmbar waren; 
trotzdem haben die Arbeitgeber beſchloſſen, denjenigen 
Geſellen, welche Frieden mit ihren Arbeitgebern haben 
und ſuchen wollen, hierzu dadurch Gelegenheit zu geben, 
daß ſie den früher auf den 25. Juni als letzten Termin 
für den Wiedereintritt in die Arbeit feftgefeßten Tag 
derart verlängert haben, daß Geſellen, welche fich 
bis zum 20. Juli unter Annahme der von uns 
geſtellten Bedingungen wieder zur Arbeit zu⸗ 
rückmelden, ſoweit möglich wieder in Arbeit 
geſtellt werden können. 


Der Vorſtand 
der Junung und des Arbeitgeberbundes. 


Der „Tip“ 


für Deutsche Pferde-Rennen. 
Berlin NW., Unter den Linden 60 
Ber Bank- Conto: Deutsche Bank. ai 
„Tips“ für sämmtliche Rennen Deutschlands 
sowie für die Hauptrennen in Oesterreich-Ungarn 
England und Frankreich, 
Abonnementspreise: 6 Monate 300 Mk. — 3 Mo- 
nate 175 Mk, — 1 Monat 75 Mk. — Für einzelne 


Begründet 1862. 
Stangen Gesellschaftsreisen 


nach 
7. Juli, 4. Auguſt, 18. Auguſt, 1. September. 


10 Tage, I. Kl. 350 Mark, II. Kl. 800 Mark, 14 Tage 450 Mark. 


Paris 
; l 38 Tage, 1350 Mark. Gutbrandsthal, Nordkap. 
uli, 
Juli, 


Skandinavien 5 25 Tage, 800 Mark. Touren durchs Land. 


31 Tage, 1250 Mark. Nordkap, durchs Land. 
Anguft, 20 Tage, 600 M. Chriſtiania, Ringerike, Stockholm. 


den Karpathen 7. Juli, 2. Auguſt, 20 Tage, 500 Mark. 


Tatra⸗Gebirge, Budapeſt, Wien. 
Im Preiſe: Fahrt, Führung, Verpflegung, Delichtigungen, Ausflüge, Trinkgelder ꝛc. 


Proſpekte gratis in 


Carl Stangen Reise-Bureau, 
Erſte deutsche Unternehmung für Geſellſchaftsreiſen nach allen Ländern der Erde, 
Berlin W. Mohrenſtraße 10. 


Schloß. 
ge 


eten Beſitzer. 


Blankenburg am Harz. 
Fürſtenhof“, Hotel 1. Hanges (größtes am Platze), 


empfiehlt fih dem geehrten Publikum angelegentlichſt. Vorzügliche Wohnräume. 
Table d’hote; a le carte zu jeder Tageszeit. Schön gelegener Konzertgarten mit 
Bäder im Hauſe. Angemeſſene Preiſe. Wagen am Bahnhof. 

Beſ. Fr. Blut. 
Saison fl. Mai bis 


Ende september. MHönigliches Sonlhad Kösen. 838 Lare. 


2235 Kurgäste. 
Elegante Badeanstalten, neue Inbalatorien, Trinkhalle, Wellenbäder. 


Kualserin-Augusta-Victorla-Kinderheilstätte. 
Ausführliche Prospecte durch die Königliche Buadedireetion. 


Bar Gründlichen Klavierunterricht un 
ertheilt Amanda Block, 8 Stfl. 1. 


berein ehem. Kameraden 
dess Garde Corps 


Sonnabend, den 5. d. Mts., A 


Vereinehem.Kam d. Artillerie. 


Sonnabend, den 5. d. Mts., Abends 8 Uhr: Mo: 
natsverſammlung im Vereinslokale. Tagesordnung: 
Sommerbergnügen, Sterbekaſſe, Aufnahme neuer Mit⸗ 
glieder. Der Vorſtand. 

Das Sommerfeſt findet am 20. Juli ftatt- 


Verein ehem. 49er. 


Am Sonnabend, den 5. d. M., Könige 
grätzfeier im Nemitzer Schützenhauſe, 
W. Kempfert. Konzert, Vogel⸗ 

& ſtechen für Damen, Taubenabwerſen für 
Hinder, lebende Bilder aus dem Feldzug 
1866 und Kränzchen. Mitglieder hieſiger 

Krieger⸗Vereine zahlen nur 50 Pf., Fremde 1 

Billets ſind zu haben beim Kameraden Ehlert, gr. 

Wollweberſtr. 22, und Kameraden Panke, Char- 

lottenſtr. 3. Orden und Vereinsabzeichen je: af 
orſtand. 


Deutsche Kolpningesellscha, 


Abtheilung Stettin. 
Sonnabend, den 5. d. M., Abends 8 Uhr, im hin⸗ 
teren Theile der Veranda des Konzerthauſes: 


Herrenabend. 
Beſprechung des deutſch-engliſchen Ab⸗ 
kommens über Afrika. a 
Referenten: Für Oſtafrika Herr Dr. Wehrmann 
Für Südweſtafrika und Eu Herr Neg.-Aff. 
*. Jacobi 
vorbehaltlich anderer Redner. 
Gäſte willkommen. 


Nach Fertigſtellung eines großen neuen Kurhauſes, ſowie 
einer neuen Villa (der 9) gekört die 


Heilanſtalt für Lungenkranke 


Reiboldsgrün i. S. 


zu den beſteingerichteten der größten Heilanſtalten Deutſch⸗ 
lands. Sie wird trotz der civilen Preiſe allen Anſprüchen auch 
der beſtſituirten Kreiſe gerecht. Man verlange Proſpekte. 


Dr. Driver. 


o NININININ 


Sommerlust. 


Heute, Donnerſtag, den 3. Juli: 
Grosses 


Militair-Extra- Concert. 


gegeben von der Kapelle des Pommerſchen Füſilier⸗Regts 
Nr. 34 unter Leitung des Königl Muſildirigenten 


M. J ancovius. 


U. A. gelangt zur Aufführung: Ouverturen „Rienzi“ von R. Wagner. 
„Dinorah“ son Meyerbeer. Sonate „Pathetique“ (3 Sätze) von L. v. Beethoven. 
„Aufforderung zum Tanz“, Rondo von C. M. v. Weber. 

Bei eintretender Dunkelheit brillante Illumination 
des ganzen Etabliſſements. 

Anfang 5 Uhr. — Entree 50 Pfg. 


113 Von 7½ Uhr ab Schnittbillets a 30 Pf. 


Bei Regenwetter weg” Streich Konzert 


im Saale des Comcerthauses. 
i Anfang 8 Uhr. — Entree 50 Pf. 


Stettiner Schützen-Bund. 


Am Sonntag 6. d. M., fh unſer diesjähriges 


22. Königs ſchießen 22. 


bei Herren Wendt in Meſſenthin beſtimmt ſtatt. 
Billets hierzu find zu haben bei unſerm Kaſſirer Herrn 
J. Reiser, Kronpeinzenſtr. 25, und an Bord des 
N Fremde dürfen ſich betheiligen. Abfahrt 

räz. 8 Uhr vom Dampfſchiff⸗Bollwerk mit Dampf⸗ 
chiff „Messenthin““, Um pünktliches Erſcheinen 


der Mitglieder bittet 
Der Vorſtand. 


Werkmeiſter-Zezirks⸗Verein 
Stettin und Umgegend. 


Sonntag, den 6. Juli, Nachmittags 3 Uhr: 


General⸗Verſammlung 


im Vereinslokal bei Rohrer. 1 
Tagesordnung: Annahme der Monatsbeiträge, Auf⸗ 
nahme neuer Mitglieder, Kaſſenbericht, wichtige Vereins⸗ 
angelegenheiten. 3 Der Vorſtand. 
Kaufleute, Rothſchilds 
Waſſerſtr. 7, 8 Tr. I. 


Taſchen ür 
Schatzkäſtlein billig zu verkaufen 


ners Furcht, daß aus dem unglücklichen Vorfall 
ein Berthas Ruf vernichtender Skandal fid ent⸗ 
wickeln könne, werde ſich als unbegründet erweifen. 
Der heutige Tag aber hat mir leider die Ueber⸗ 
zeugung vom Gegentheil gebracht. 

Der Familienſkandal ſteht in voller Blüthe! 
Mit unbegreiflicher Schnelligkeit iſt die ganze 
Geſchichte ſtadtbekannt geworden, heute bringt fie 
ſchon eine Morgenzeitung in aller Ausführlichkeit 
und natürlich verſehen mit gehäſſigen Aus⸗ 
ſchmückungen. 

Es wird angedeutet, Herr Egon v. Ernan ſei 
das Opfer der gemeinen Geldſpekulation einer 
hochadeligen Familie, Fräulein B. v. M. habe 
wohl gewußt, daß er ein armes bürgerliches Mäd⸗ 
chen liebe, ſei aber trotzdem nicht zurückgetreten 
weil ſie den reichen Freier nicht habe verlieren 
wollen. 

Herr E. v. E. habe ſich durch ſeinen Vater 
aus Liebe zu dieſem verleiten laſſen, ſeine Ein⸗ 
willigung zu der Verlobung zu geben, in der 
Hoffnung, Fräulein v. M. werde ſeine Hand zus 
rückweiſen, wenn ſie erfahre, daß er eine Andere 
liebe. In dieſer Hoffnung getäuſcht, habe er in 
der Verzweiflung zum Revolver gegriffen. 

„Obgleich alle Welt weiß, wie wenig glaub⸗ 
würdig ſolche Geſchichten ſind, glaubt ſie doch alle 
Welt, davon habe ich im Laufe des heutigen Tages 
leider ſchon den Beweis bekommen. j 

„Meine Frau,“ las Herr v. Oſternau weiter, 
„bat heute ſoviel Beſuche befreundeter und ent⸗ 
jernt bekannter Damen empfangen müſſen, wie 
ſonſt kaum in Wochen, ſie iſt in Verzweiflung 
über die indirekten Beileidsbezeugungen, über 


die neugierigen Fragen nach den intimſten Familien⸗ 9 


verhältniſſen, welche ſie zu hören gezwungen war. 
Dieſe Viſiten haben ſie ſo aufgeregt, daß ich ge⸗ 
zwungen geweſen bin, den gemeſſenen Befehl 
zu geben, in den nächſten Tagen jeden Beſuch 
abzuweiſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin Mittwoch u. 8 19. Uhr Na 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Uhr 2 — 
1. Kajüte % 18, II. Kajüte 4 10,50, Deck 46 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fabrkarten (45 Tage 
gti) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundrei 
ei den 
erhältli 


aach Podejuch. 
Ibf het feachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 
Bahner. Rückfahrt von Podejuch: 8 ½ Uhr. 
C. Hoehn. 


Ruud. Christ. Grihel, 


Join Donnerſtag 


am Sonntag, den 6. Juli cr. 


I. nach Swinemünde und zurück. 
per D. „Der Kaiser‘. 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 2 , 2. Platz 1,50 % 
Billets gültig zur Rückfahrt v. D. „Kronpr. Fr. 
Wilhelm‘ 10 Uhr Abends. Preis 3 % 


h II. nach Misdroy (Laatziger 


Ablage) und zurück 
p. D. „Wolliner Greif“, 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis 1. Platz 3 %, 2. Platz 1.50 % 
III. nach Wollin, Cammin, 


Berg⸗Dievenow und zurück 
p D „Terra“. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens, 
Rückfahrt on Berg Dievenow 4¼ Uhr Nachm. 


n „ Ianımin 3 


* Wollin 67 „„ ” 
Preis nach Wollin 1. Platz 3 , 2 Plat 2 % 
Preis nach Cammin, Berg⸗Dievenow 1. Platz 4 AM, 
2. Platz 3 AM. 
NB. Kinder dir Hälfte, Billets an Bord. 
J. F. Braeunlich. _ 


as grosse Loos 


in der Sehlossfreiheits-Lotterie iſt 
für 3%, Mk. oder 6¼ Mk. 10 fach 2 gewinnen. 
Es find nämlich am Montag, 7.— 12. Juli, folgende. 


Treffer zu gewinnen 
600.000 Mk. 300,000 Mk. 3 Mal, 
500,000 Mk. 200,000 Mk. 4 Mal, 
400,000 Mk. 100,000 Mk. 12 Mal, 
im Ganzen noch 8247 Gewinne im Betrage von 


18 Millionen 400,000 Mark. 


Ich empfehle Jedem, aus meiner Wlücke- 
Colleete, wie ſchon fo Viele anständige Ge- 
winne ſich geholt haben, steh sobald als 
möglich noch 1 Glücksloon zu ziehen; ba 
ſonſt die nicht verkauften zurückgehen. 


Glückscollecte dn Herrmann, 
Breiteſtraße 16, 1 Tr. — 
Schlossfreiheit -Lotterie 


Ziehungsanfıng i 7. Juli. 
Haupigewinn: 600 000 


PP- 
Hierzu offerire Amtheile zu: 


1 2 Mk, 
A. Kaselow, Pert 9. 


Aeltestes Lotteriegeschäft, err. 2847. 


Dankſagung. 

Mit tiefbewegtem Herzen jagen wir allen lieben Mit⸗ 
menſchen, welche unſere blutenden Herzen durch innige 
Theilnahme und prachtvolle Kranzſpenden bei der Be⸗ 
erdigung unſeres einzigen lieben Sohnes Ermst ge 
tröſtet haben; dem Herrn Paſtor Mans für die trofte 
reichen ſchönen Worte am Sarge u. Grabe, ſowie ſeinen 
werthen Herren Kollegen für den überaus ſchönen 5 
u. zahlreiche Folge unfern tiefgefühlten berzlichen Dank. 
Die tiefgebeugten Eltern A. Kliiekmarım u. Frau. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen: 3% 
8 1 5 n 3 Herrn Schuhmacher⸗ 
meiſter L. Fäcks (Greifswald). 3 
Verlobungen: Fräul. Anna Strübing mit Herrn 
Max Rochow (Lühmannsdorf.— Mittelhof). 
Sterbefülle; Herr Schiffskapitän Carl Borgwardt 
(Stralſund). — Frau Hedwig Hauswald, geb. Heſſe 


(Cöslin). rr — TE er 


besorgen 
J. Brandt & 6. W. v. Nawrocki 
Berlin M. Friedrichstr. 78. 


er Eine Eckbanſtelle zu verkaufen 
x Nemitzerſtraße 6 bei Kruse. 
2er Eine Bauſtelle zu verkaufen ni 
Nemitzerſtraße 20b. 
Frauenkleider und Wäſche, 1 Kanarienvogel mit 
Bauer, 1 Band Schillers und Göthes Werke, 2 Reiſe⸗ 
koffer und mehrere andere Gegenſtände ſind zu ver⸗ 
kaufen Hohenzollernſtr. 11, h. part. r. 


SW... 


Feinden gelen der Eiſendahnſtation n 


Vergnügungsfahrt 5 1 


pr 


2 
ke 


7 
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Frauen⸗Dank. 


Die raſtloſe Thätigkeit, welche Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Auguſt a 


IT s Stoffkragen, Hanscheiten u. ortemdchenz 


auf allen Gebieten der Nächſtenliehe ausgeübt hat, wird den deutſchen Frauen ſtets ein leuchtendes Vorbild f R 2 £ ’ B 
K* ten Nicht nur der 5 . . 15 iA — ea Een en 5 —.— yes Webstoff vollständig überzogen und infolgedessen von Leinenkragen ment zu unter 5 
verehrt, ſondern auch die übrigen Deutſchen Frauen⸗Vereine unter dem Rothen Kreuz, deren gemeinnützige Be⸗ BE . wi x 2 22 
1 Be bei Ihrer Majeftät alle Zeit die einſichtsvollſte Förderung fanden, müſſen es daher als eine Ehren- neter ie CCC sind äusserst 
€ 3 er unvergeßlichen Führerin und Beſchützerin über das Grab hinaus den Zoll unauslöſch⸗ 5 ME 8 566 Wausshattem e wade 
9 icher Dankbarkeit darzubringen. 5 2 5 2 : 8 l 
d ; Zu 5 — Zwecke haben die Vorſtände der unterzeichneten Vereine den Beſchluß gefaßt, eine Samm- We re ei man trägt also immer neue, tadellos passende 
lung zu veranſtalten, deren Ergebniß unter dem Namen „Frauen⸗Dank Ihrer Majeſtät der ag 0 > | 
Kaiſerin und Königin überreicht werden ſoll. Die Abſicht iſt, die Erträge der Sammlung mit der von > Beliebte } 
9 Ihrer Majeſtät der hochſeligen Kaiſerin Auguſta zur Feier des goldenen Hochzeits⸗Jubiläums 8 r Nee ee eee 
e im Jahre 1879 begründeten Stiftung Frauen⸗Troſt zu vereinigen. Die gemeinnützigen und wohlthätigen Unter⸗ 8 a 
ee e 1. on. Dt 5.0, PR nehmungen ſämmtlicher Deutſcher Frauen⸗Vereine unter dem Rothen Kreuz, denen dieſe Stiftung in jo hohen | We EOETHE — LINCOLN B 1 
e BED. dr cn MR 1 gedient hat, werden hierdurch im Sinne der in Gott ruhenden Protektorin von Neuem belebt und geför⸗ E (durchweg gedoppelt) De; Umschlag 5 Cm, breit. 
rt werden. 2 fähr 5 Cm. hoch N Dtzd.: M. — 65. / j 
* An alle Frauen und Jungfrauen unſeres Deutſchen Vaterlandes ergeht hiermit der Aufruf, au dieſem ie ee M. 95. * f We. j 
2 Bra nationalen Liebeswerk nach Kräften beizutragen, denn es würde dem wahrhaft volksfreundlichen Sinne der „„ EN 1 
r 2 N hohen Verklärten nicht entſprechen, wenn die Theilnahme ſich nur auf die Reichen und Wohlhabenden beſchränkte. P & K ) ei rer me 
wg 2 1 Möck Damit alſo jeder Deutſchen Frau die Möglichkeit gegeben werde, die Gefühle der ehrfurchtsvollen Dankbarkeit HERZO breit. N 1 2 een Eragen 
Ver aufsſtelle in Stettin bei Man! eee für die hochſelige Kaiſerin zum Ausdruck zu bringen, bitten wir um einmalige Gaben im Betrage von zehn Umschlag 7°/, Cm. breit. n 
Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſch⸗ Pfennigen bis zu zehn Mark. Auch die kleinſte Beiſteuer darf des wärmſten Dankes ſicher ſein. ALBION Dtzd.; M. — 95. WAGNER — — 
geberſtraße 5. 1 Beiträge nimmt entgegen der e des — 3 zu 1 5 ungefähr 5 Cm. hoch. ee 2 r Umschlag Ti. Cm. been | 
\ Herr Bankier von Krause, Leipzigerſtraße Nr. 45, ſowie jeder Provinzial⸗, Bezirks⸗ und Zweig⸗Verein 8 SITE: 2d. Paar: M. 1.25. Dizd: 95 
Konkurs⸗Verkauf. 2 775 er Preußſſc . alert 1 = a Der Baieriſche F Berei 2 
3 Laut Zeichnung mit Secundenzeiger 1. er Preußiſche Vaterländiſche Frauen⸗Verein. Der Baieriſche Frauen⸗Verein 
Stück Nickel⸗Remontoir in 4 Rub. gehend, früher AREA TU i 85 : 5 2 E ; 
& ME. 18, icht Mk. 8, und 2388 Stick Ghliuder-| Der Sächſiſche Albert⸗Verein. Der Württembergiſche Wohlthätigkeits⸗Verein. Stettin be: L. Ku entkal FEuiu: 5 kl. | 
uhren, gravirt, mit Goldrand in 6 Rub., auf Der Badiſche Frauen Verein. Der Heſſiſche Alice-Frauen⸗Verein. Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — G. 
die Secunde gehend, früher Mk. 23, jetzt Mark Fr 8 > 2 : Woreezek Mönchenst. 15. — II A. Müller Breitestr. 25 
10,00 zu verkaufen; ferner noch 11,627 ſilberne, ge: Das Patriotiſche Inſtitut der Frauen⸗Vereine im Großherzogthum Sachſen. CZeKk, . 1. N) . 
N 5 5 BT Bar Der Mecklenburgiſche Marien-Frauen⸗Verein. oder direct vom Versandt-Geschäft Mey & Edlich, 
ehend, mit Präziſionswerk, früher Mk. 32, jetz 2 NEE ET Fer En ee re ik b b— jc > 
15,95 kleine f. Damen Mk. 16, in echt 14karät. Gold, Leinziz-Elag witz. 
Schlessfreiheit-] ‚otterie. Als bestes natürliches Bitterwasser bewähn 5 Big Ya | 
3 R 5 nerkannte Vorzüge: 
| u 1 
De 8 . er € Juli. Saxle ner? Prompte, verlässliche, 
1 1 . anze 2 
Original -Loose: 115 Mk., 32,50 en 20 M., ang Mk. > milde Wirkung 
ile: io 12 * am Leicht und ausdauernd vertragen. 
K Antheile: 12, 50 Mk., 6,50 Mk. 3,50 Mk., 1,80 Mk. Bilferwasser Gieichnäsigen, nachhaltiger Ai | 
— Zur Vergrößerung der Gewinnchance empfehle ich: 25 : eringe Dosis. Milder Sue: 
Be 10% 125 Mk., 10 % 65 Mk. 1/0 35 MK., ½00 18 MK. Sazlehner's Hunyadı Jdnos 5 e und Apotheken erhältlich. | 
7 u Für Porto und amtliche Liſte find 50 Pf. mehr beizufügen. Zum Schutze gegen wolle stets ausdrücklich verlangen: 
8 Rob. Th. Schröder, Stettin eee 5 | 
i werden die Freunde und Consumenten 
Gustav Rannenberg, N ’ ’ = A e ner 
echter Hunyadi Janos Quelle 
22%; nne. gebeten, darauf achten zu woilen, ob ® 
Annover, ) (Bahnhof Gr. Hambin) Etiquette und Kork die Firma tragen: tttferwasse 
„ 8 
liefert 2. Ausrüſtungsſtücke für Feuerwehren Bad Polzin mit Waldluft, Stahl⸗, Fichtnadel⸗, Moor: u. kohlen⸗ „Andreas Saxlehner.“ 5 4 
ne Gurte, es ee: Leitern, ſauren Soolbädern gegen Blutarmuth, Lähmanz . . 2 — — 
Kr Illuſtr. Preisverzeichuſſſe gratis = Steifheit, chroniſchen Rheumatismus und Frauenkrankheiten. Die Bade⸗Kommiſſion. — z g Fr x Side i 
ang dee Sefte Babeeinriistung iR ein B d wi 4 92 or Kneipp's Geſundheitswäſche. 
atent⸗ on 8 
L. We H 1, Berlin, Mauerſtraße 11. 2 4 lng S. ’ Die Augsburger j 
N EPUIEBe pe: "| Zu on Die Hauptquellen; &eorg-Viktoer-Quelle und Helenen-Quelle sind seit lange Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 
> Grabgitter und bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- u. Steinlelden, bei Magen- a 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischurg als Blutarmuth, Bleich- vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 
fe Grabkreuze sucht u. s W. Wasser genannter Quellen kommt stets in 8 . zur Mr 22 empfiehlt ihre Fabrikate 
1 ; 1 ure über 631,600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogir- 2 > 
in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen hause ud Faropiischen Hofe erledigt : Die Inspektion der Wildunger Mi- in Beinleinener Geſundheits Wäſche: 
fertigt als Spezialität meralquellen-Aetien- Gesellschaft. 0 N 3 
6 die Bau- u. Kunſtſchloſſerei 77 Sn a 15 . 
von WR owie ie, 
A. Schwartz, Ste tin, Bad DRIBURG am Teut oburgerwalde. Br 50 8. zus den e 8 a 
ion der Alı n-Holsmindener Eisenbahn. on rom 15. Mai bis 1. 8 3 na uga . würdigen Hrn. rrersebh. Kneipp. 
gr. Domſtraſſe 28. e Salz- Und Moorhäder ee el ! 142 BT 7 0 Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seh. Kneipp 
Muſterbücher werden auf Wunſch ’ Caspar-Heinrioh-Quello neugefasst, bewährt del Nieren- und Blasenleiden. 2 ER a Y lein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
ir franco zugeſandt. Die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. : jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 
| . FETTE EEE ne * 8 Em ip. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 
E : en as: u. . u En 92 eden ge ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden 
en Neueste Fuchmuster; d Herr Pfarrer Seh. Mneipp erflätt us ur 06 
. RER: Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daf unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermaun auf's 
,, rg mern Befte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg 
72 mim Höhe, franco an Jedermann. derſelben bedeutend fördern. 3 
2 Säulen Ich verſende an Jedermann, der ſich ver Poſtkarte meine Collection beſtellt, franco eine 9 * ; 5 2 ; 
= 4 Eis ie reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ > Ur Rei E Die großen f arter 7 k. Raume 
4 enbahn- Chaiſen — aan > e e r ze eg sek i find Bollwerk 37 zu vermiethen. Näh. dat. 1 Tr. 
2 ſaiſen⸗ und Livree⸗Tuchen ꝛc. ꝛc. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddentſchlau es franko 777777FW RE EZ TTT 
2 schienen, — jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. e eee 2 Steinſetzergehülfen 
2 2 Unterlags- Etuis und Riemen, Brillen und! ſucht bei gutem Lohn 1 Dear 
a 2 platten Zu 2 Mark 30 Pfg. pPinceenez mit farbigen Gläſern m - an. 
G ſowie aller zum Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, BR EI m Schutze der Augen gegen grelles] Für mein Makecialwaaren⸗ und Deftillationsgeihäft 
Bau Hein Tarriert, glalt und geftzeift. Sonnenlicht und Staub, weittragende Fernrohre, ſuche ich einen 1 
GEN 3 en 2 Lupen, Kompaſſe u. ſ. w. zu bekannt billigſten u Lehrling. — 
ſentheile. Zu 4 Mark 30 Pfg. Preiſen. Optik Pol zin. Carl Nietardt. 
Bu ar Julius Klinkow, Optiker, 
Stoffe Lederbuxkin zu einem ſchweren, guten . 
90 no W A Prutzgtr. 1 Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. Nr. 25 Mitte der Schuhſtr. 25. Ostsee * Bad Carlsh agen 
a nfhafts- Molkerei Pyri D 
Zu 3 Mark 90 Pfg. Br l il Fre in 1 55 95 iſt von dem ſchönſten Fichtenwald um⸗ 
N III Weile, 2 9 N ek Be Ueber» feinste afelbutter bu s Pfd. netto, geben, 10 Minuten vom Strande entfernt, 
Uhtmacher &) zieher, 5 , 3 frauko gegen a zu 10 > hat einen Sandgrund, daher Ruheſuchen⸗ 
3 5 f enen engl. den und Nervenleidenden ein ſtets Heilun 
Laugebrückſtr. 4, Bollwerkecke,| ? 85 Zu 7 Mark 50 Pfg. a 2 8. bringender Aufenthalt. Logis ei : 
g 8 Stoff — Kammgarnſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ \ 9 . ogis einfa ch. 
empfiehlt unter Zjühriger Garantie: # a eg erin Nähere Auskunft ertheilt 
= bi Gut abgezogene und genau er 2 3 ee — ren Die Bade Verwal tun 
mai SS „ . oe „ * 8 
lberne Cylinder⸗ Uhren Ab 14— 25, Zu 3 Mark 50 Pfg. in vorzüglicher Qualität Chr; Mähl. 9. 
„ Remontoir mit Goldrand . % 20— 30, Stoffe — Baden oder glattes Tuch 1 x ick U Eee ee 777% 
Remontoir, Ankergang . . % 27— 60 olſe Wen eder gla uch u einer dauer & Stu 5 Pfg., 
2 en — 3: 2= 2 6 25—200, i haften guten Joppe in gran, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 5 N i a Vue A & ater 
5 „ Herren⸗Remontoir⸗Uhren At 40—600. 50 Mandel 70 Pfenn g⸗ Pr 
| Größtes Uhrketten⸗Lager Zu 5 Mark 50 Pfg. empfieh e ht ee — 95 — 
1 in Gold, Silber, Talmi und Nickel, Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten Louis Sternberg. Roßmar . Rost Jun 16. Male: 5 Nodität! 
2 2 zer-Uhrketten Anzug in hellen und dunkeln Farben, Tarriert, glatt — . — — . . : 
8 7 — . und geſtreift. Als befonbers preiswert, empfehle 1 grobes Der arme Jonathan. 
* . + 1 £ 
1 Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. ; Ze Betiſtellen für Grmachene und Kinder in ſehr! r Grosses Garten-Konzert. a 
Der Von echtem Golde nicht zu unterſcheiden. Zu 5 Mark. großer Auswahl. Reiſebettſtellen mit Matratzen, ganz Freitag: Der arme Jonathan. 
Dr, 5 Jahre ſchriftliche Garantie. Stoffe — schwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen zum Zuſammenlegen. Teſchings, Bolzenbiſchſen, Re⸗ Ss 
m. 14 Kar. Herren⸗Ketten Tuch⸗Anzug. volver, Jagdflinten und Munition zu ſämmilichen 
Stück 5 . — —— — — Waffen. Außerdem mein großes Lager von Triumph⸗ W o Lff' 8 G art en 
Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkius, Cheviots und und Feldſtühlen, Hängematten, Croquetſpielen, Kaſten⸗ . 
Damen⸗Ketten Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. und Leiterwagen mit eiſernen Achſen in allen Größen. Allabendlich: 


i miteleganter Quaſte6.% 2 
eſte Preiſe Kauft u. verkauft nur gegen baar. 
We ele Lauft u. verkauft nur gegen baar. 


J. Hentschel, Schuhſir. L. Leipziger Sänger. 


Anfang 8 Uhr. Näheres Plakate. 


H Ammerbacher, Fahrik-Depot, 


be Apotheker Schürer’s 8 A X . 10 Sämmtliche ausſtehende Vereiusbillets 

| 2 Sburg. N haben Giltigkeit. 

a San mand eiklieie®% 8 = * = | * 5 > ‚MESSMER Seat basss W 20 
Dr mit und obne Schthunt ——— — Frankfurt a. M. — Baden-Baden. a 


it das vorzüglichſte, unſchädlichſte Schön⸗ 


2 . 
Russische Mischung pr. Pfd. Mk. 3.50. l Sl — z 
bheeitsmittel, welches dem Teint eine jngend⸗ * E Y m 1 heater 


Bei 3 Pfund franko, 


8, Möbeltiſchlerei, N 
früher Grünhof, jetzt Roſenganten 32 im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 


* r n * . < a 5 
lilliche Friſche verleiht. Die Ichthyolſand⸗ Sc T Donnerstag! 
5 . 8 15 

. mandellleie leiſtet beſonders ausgezeichnete 2 Empfehle mein Lager von Möbeln in großer Auswahl, als: „ Specia 1 „Trittleit nn & Gewonnene Herzen. 

2 Dienſte bei Jud- und Bartpflechten, rothe Büffets, Vertikows, Kleiderſpinde. Herren: und Damenſchreib⸗ bal des a Len Sagen „et Sahren ſelbſt empfohlen, Ma er 25 

7 i ü ie S = i 11 i illigen Preiſen. 2 — 
ex Naſe, Pickeln ꝛc., während die Sandmandel⸗ tifche, Bettſtellen und Stühle, Trümeaux, 3 ieh, 14 Neff lägerfir. 14. Schwank in drei Akten von E. Stahl, 


kleie ohne Ichthyol das beſte Mittel gegen auch kleinere Spiege 
Sommerſproſſen, Miteſſer, ſowie Haut⸗ 
flecken aller Art iſt. 

Apotheker Sehürer’s Sandmandelkleie 
iſt in Doſen a 60 „ und 1 % zu haben bei Max 


7 Sehütze, kl. Domſtraße 20, Herm. Laabs, 
7 Frauenſtraße 32. 


Verkauf 


Hunter Garantie wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten und eigener Fabrikation zu ſoliden Preiſen. — 
— — 0 Eliegendeeken — —— r 
für Pferde die größte Auswahl Thalia ⸗Theater. 

von 3—7 Mk. in der Pferde⸗ Heute. Donnerſtag, Abends 7½ Uhr: 


decken⸗Fabrik Breiteſtr. 16. Gr Gola-d oft ellun l. ion e rt. 
Für Wiederverkäufer. 3 Serolg des ing n. Kone 


r. Rayne. ai 


132 


Malvorlagen cn Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel ete. 1 
Sämmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 500 Dtz. Lede 2 und Plüſch⸗ Fortgeſetzter Erfolg des Jongleurs und Malabariſten 
Oel- Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, Pantoffeln, er Weit les, -Neswhaskt, Wacken 
Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. . Arbeit, zu verkaufen. der vorzüglichen Sinters Mena, engliſche Sänge- 


f rinnen und Tänzerinnen, der tyroler Sängerin . 
Zeichenutensilien, Pap jer- und Schreibmaterialien AP Studthagen, Hartmann und der Koſtüm⸗Säugerin Capell. 
empfiehlt 


von Bettfedern und Daunen e 5 e eee 8 
„elihneberitrnge 7. W. Reinecke, Frauenstr. B. Matjesgering, Großer Searnernach Ball, 


Singer⸗Nähmaſch., ſehr gut erh., vorzügl. arb, u. ©. 
b. 3. bk. Falkenwalderſtr. 135. 1 Tr. r., Eg. Philippſtr 


u. Präſenten geeignet, empfehlt biliaßt 
8 2, F. Meyer, Philiopftr. 75, 


2 


War Lade 10 W. 


a. # a 
TE — — — — 5 — * 


3 r — — — —ͤ——— — — —— ́ ßꝗſ— — 
F — — 


